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Inthericht.

| %@m muf dem feligen Suther die Ged
red)tigfeit‘ wicderfahren lnffen, Da

decfelbe in feiner teutfchen Uebevfes

fung dex Bibel, Yoelde nady dee damaligen
et gervif ¢t vechtes MeifterStid ift, fidh
cinee gvoffen. Deutlichleit befliffen. wweldyes
audy feinerm Jvoecke wm o vicl gemafier tvary
X 2 i¢



Bothericht, 2 8. l

Je ndthiger er fand, dag befonders der gemeine | ¢
Mann in den Stand aefeset twirde, t)-asij ?
ort GOttes felber yu leferr, ynd die Wahes ¢
beit der Evangelifchen Leve nach dem Jnhalt | 1
deffelben 31t privfen, Sudeffen tird niemand |
in Abrede feyn, dag in unferer Teutfchen Bis | ¢
bel nicht noch mandhes gar dunder fevn folite, |
dergelalt, Daf ofne die Grund-Sprachen g B
Wiffen, und ofine die Reaeln der Auslegungss =
Kunft 3u Hitfe gu nehmen, an vielen Orten | {
der wahre Berftany nicht fiiglich hevausyus | E
bringen ift. 3B vede ier nicht von folchen 4 {
Giellen, wo prophetifche Ausriche, odee |
fout febtoet su evveichende Tiefen eine geviffe |
Dundelbeit vevurfachen, fondery blof von de:
nenfenigen, wo deegleichen Schtvicrigheit fich
sl findet, 1nd die an fich Deutlich und einep

gewifen st efern fafftich genug find, brfm
,. ohiy




eRorbericht.

ofngeachtet aber von anbdern, und 3war von
den allermeiften, twelhe nicht wiffen, tvors

' quf Diefes, oder jenes fidy begiehet, nicht

vecht verflanden yoerden. Ob nun ywohl dies
fem OMangel uberhoupt duvch gvofie Bibels
agevde und haufige Auslegungen auch e

| gelner Bicher der heiligen Schrift hinlangs

lich abaeholfen yvorden, fo find doch eined
S heils verfchicdene devfelben nur fiir Gelehry
te gefchrichen , und felbft diefe Haben oft
e, aus dem Jrrgavten der viclen beys
gebrachten Meimmgen, Wiederlegungen wnd
mmetfungen fih hevaus ju finden, anderns
theils feblet e8 mandyem fo yoolil an der Jeit
dergleichen weitlauftige Vircher duvchaublats
tern, o8 an Mitteln, fich felbige angufchafe
fen. b habe daber oft gewimfchet, D0
¢in Mann, der Dagu die evforderliche Fabigs
s )3 Feit




Betbetide,

Feit befaife, fich, 1o nicht an die gange Biz
bel,  toenigftens an dag neye Teftament mas ¥
chen, und eine deutliche flieffende wnd mit
dem wabren Sinn des Grund Sertes genau‘ i
ubereinftimmende Pavaphrafin oder Umfdyreis | l d
bung liefern modbte; Sa, ich Babe, fo fd)macb ¥
ich auch meine Schultern fir devgleichen Q[t‘l ®
buit evfenne, 8 dennod) gervaget, mit einem | , £
ber Briefe Paul einen Verfud 3u thun, blof  §
in bev Abficht , damit andere, weldederSas
dye beffer getwvadhfen find, dadurdy berwogen
twerden mdditen, ein fire die aligemeine Gy
Bavung fo mitglides Werd ju unternchmen,
Daf icy eben den Brief an die Romer und fei
nien andern eewdblet, folches ift durch eine bes
fondere Wevanlaffung gefehehen, da ih fonft
Uicher einen feicyteren su meinem Bevfiuch augs

crfcbm haben svilede.  Linter den verfthiedes
venen
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Movbericht.

L

denen . Meinungen weldhe ber einige. in
blefem Brief enthaltene fchivere Stellen von
den @elehrten angenommen worden, habe ith
jedesmal Dicjenige sum Srunbde geleget, toel
dhe miv dem Sinne Pauli am: naheften ju
Fommen  gefchienen, . Den Jufanmenhang,
vie Betveife und den Nachdeud der Worte
Babe ich uberall bepsubringen gefirchet, undy
fo viel miv ammer moglich gervefen, mic e
Buter, toeder in eine unnothige und ecelhaf:
te IWeitliuftigbeit, nody in- eive unverftanty
liche Kuve u gevathen.  Die SchreibAct
Ditefte nicht allen gefallen, tweil meine Geder
gewolnt ift, fidy it einer gang andern vt
Seriften gu befchiftigen, rwelche einen eige:
nen Gtilum evfordern, und, ob idy folchen
 dwar pier 3u vermeiden gefuchet, o halt es

bod) foer , Do einem Dag, romit man
unw




Borbericht, &

umgebet, nicht anbangen folite. - Seb evinnes |
te babey nochmals, dag diefe Varaphrafis
ein bloffer , und,  meiner: eigenen Einficht
nach,  Hohit: unvollfommener Betfircy fey,
wie ich denn die Urfache, 1arum ich fotd)e) '
ang Licht  treten laffen, bereits angeseiget,
mithin: bleibet miv nichts ibrig, als GO
i bitten, DaB er meine gute AbFiHE: feqnen, |
und eine unvollftandige Arbeit 3u einer Ges
Yegenbeit; bald eine Deffeve und voliftan: | <
vigere gu fehen, machen moge, 4
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.d)t} Des Apofiels Pauli
2 Bricf

| o die Nomer.
efy Cay. 1,

219 : @ ch Pantug, devich ein Rnecht FEHu Cheis o, 1,
, e %) jiti, und guns Apoftel2Ame beruffen, aud)
L unfer andern meines gleichen dagu quserfehen
¢/ bin, um das Epangelintm 3u predigetr, {o ein
| O3erct ift Des crbgrmungsbnilm @)igttcs, welz 9,2,
- ches ov fchon vovlangfe durch feine Boten, die
?gmpbctcu, in Den heiligen Sdviften des alter
3 eftaments anfimdigen laffen, wnd gu Bers
fihaffung deffelben fich anbeifchig gemacht; ein . 3¢
Gpangelium, toeldhes handelt von feinem Solys
ne, nemfich voin IEH Chuifto unferm HEreen,
welcher, nach feiner menfehlichen Natue, o, ie
die Werheifjung e8 mit fich brachte, aus dem
Saamen Davidd entiproffen, und in Abfiche
auf feine g_isttnd)c Natur, durdy die Frafftioften V.44
SRerpeisthimer, wnd befonders duvc feine Aufs
crftehung von den Fodten, alg der eige Sehir
und heilige GOttes vor aliey FBelt evflavet und
davgeftetlet mm‘bgﬂ 3 unfer $HErr und Hevland, v, ¢,
Duch 1elchen foie (zéuagtc uhd leoﬁcldlng ﬁ:
2 ¢




2 % Jo( & H
Dem Ende empfangen haben ; um den willigen
Scehorfam, als etrie Srucht des lebendigen Glaus
bens unter allen Bilckern aufauvichren, 3u des
6. nen aud) iby mit gehoret, ihr auf Defehl FEfu
Chrifti u feiner feligen Gemeinfhafft bevuffener
Glieder dev Germeinde ju Rom , eudh allen, die

$o7. ib eud) dovt aufhaltet, die ihy Lieblinge GO

(e85, und mittelft ey Annehmung feines Gnas

penzBerufes, heilige Leute gervorden feyd, {chreis

be ich Diefen Drief.

Gnade und Friede foy mit euch und werde oy
unferm GOt und Vater, und von dem HErn
I Chrifto eudh taglich in immes veicheremn
Maage evtheilet!

%8 Sufbederft dance ich meinem GOTZ durch

XEfum Ehrifum, wnd preife ihn mit innigfer |

Hithrung meines $Hevkens tber euer aller gliten
und exwwanfhten Juftand, und daf pon eutens
Glauben in aller ABelt geeuhmet und gefaget

o9, WId. Denn GOLE ift mein 2euge, dem ich an
Dem Evangeliv feines Sobhnes mit gansem Geift
und Gemithe diene, Dag idy obne Unterlaf mich

|

b.xo, eurer cvinneve, und allemal in meinem Sebet |

datum flehe, daff, wenn ¢s anders Goftes Wulz

e ift, ich nodh endlicl cinmabl fo glicElicly fey

orr. mddhte, su eudh nach Hom 3 Fommen s wieich
Denn getvif ein yecht felynliches DBerlangen traz

¢, euch 3 feben, um audy euch etwas poy geiftz
lichen Gaben nutgutheilen, und cuch vadurch i

Der Keafit OOttes immer mebe gu befefiigen;
9,12, wobey meine ganse Abficht auf nichts anders
gos
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9eI vichtet ift, als daf, wenn wiv beyfammen find,
auz - toiy duecy unfern genseinfehafitlichen Glauben,
0¢z  voelchen ich fodann bey euch fo wobl alg the bey
Gl i finben toerdet, uns mit cinander cervecten
el | mdgen. b .
Die Syhe mirffet aber wiffen, meiue licben Drider, v.13,
Dtz daf, ob fic) swavbis hieher immer allerley Hinz
102 | dernifje gefunden, welche midy vou der NReife abe
veiz | gebalten, ich Dennoch gav offt Des Borhabens
L gemeferr, 3w ench ju Fotnmen, damit, gleichivie
unter andern BVilcfern meine Avbeit am Evang

) i . ; ) ¢
l?g gelio nicht vergeblich geteferr,alfo audy bey eudh
m ourch meinen Dienft cinige Frucht gefehaiiet

werde,  Denn da, Kvafit meines Ames und 9,144
Beeufd, i) verpflichtet bin, eben foroohl den gez
'y | fitteten Griechen, als den ungefitteten VidlcFern,
ter  und den Gelehrien eben o wobl, als den Unges
e lebreen, it e Evangelio ju dienen, o bin vy,
e idy aud)y gencigt und willig, o viel in meinem
et Wevmbgen frehet, ench dafjeibe yuDRom ju vers
| Fndigens jumalen ich dices Evangelii Chiifti v.16,
iff | mic im gevingfren micht fhame, auch dagu um
d | foreniger Urfache habe, da es eine Keafft Gote
of tes ift, und ein hertliches GnadenMiteel, tie
2 | junachft die Suden, alfo audh die SHeiden, und
i | abechaupt alle, fodafielbe im Glauben annche

1)) men, s eeeetten, und felig su machen. x
7 8 Deftehet aber Die Kvafft des Soangelii 0,17,

1 ae Gevechtigheit offenbabet wird , mit welcher
g er Menfth bey GO anstommen Fan, und des
8 | you Gk auf cinem fiets wadyfenden und jue

A 2 nehs

|
t2 | Bauptfachlich davinne, daf in demfelbent dicjenis
1




siehmenden Glauben berihet, wie foldhes bes
reitd in den Sehrifften D alten Bunbes entz
balten ift, da es an cinern Oree heiffot: ,Ders
sjenige wird feben, welcher feine gange ®eredz
stigheit lediglich auf dem Glanben grunbdet; Eiz
ne Gevechtighert,  yoelcher alle Menfchen bes
direffen. : . '
9,18, Qenn o8 lieget ja Flar am Tage, tie dev evs
habene und aligeqenwartige GOt uothoendig. |
ein gevechres Miffallen bhuben mufie, an alley
Dev ‘Bosheit und mancherley Ungevechtigheit dev
Deenfehen, voelche bey ihren bejrandigen Wers
fanvigungen dev IBalyeheit den Jugang ju ihs
#, 19, rem Herien vervicgeln, Da, eines tf)cils, enn {ie
nur vernimfftig nachdencten twolten, ihnen das,
Was iviv bon Gott wiffen und evenncn Eonnen, |
b, 20, gank gewif Flav werden winde, indem es ihuen.
GOt felbjt dadurd) deutlich entdecet hat, daf,
fo unfichebar auch fein LBefen an und fire fid)
{elbft ift, dennochy, wenn man auf feine arvfjet
LBercbe von dev evfren Schdpfung her die Auz
gen vidytet, feine ewige Allmacht ind Gottheit
genugfam evBannt und eingefehen merden fan,
Dergeftalt,daf in diefer Abficht ihnen die gerings
fte Ausflucht sue Entfchuldigung nicht ubrig ges
.21 laffen worden; andern theils, und, ob fie jtoat
sourclich GOt exfannt, -Dennod, an fratt ol
che Eebenntnif dagu angumwenden, daf fie ibn,
alg GOt bey fich und andern verberelichet wnd
ibm gedancket batten, fie vielmehr auf allerhand
thovichte Einfalle und vekelhree Sehlifie, mits
bin ihve unverfiandige SHeveen in immer melys
yeve
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vere {giuﬁcrnit} und Blindheit geathen, fo, t\a.‘ﬁ—, 9,22,

ohnerachiet fie von ihrer vorgegebenet ABeiss

beit piel rithmens gemadht, fic dennod) offenbar

ju Mavren aetoorden finds immafien fic Die &l b, 234
ve, welche fie Demn unpergdnglichen wiofte fchule

Dig wares auf Die allexthdrichtfte vt mit dee
CRerehrund von Bilvern vevtvechfelt, in weldhen

fie pergangliche Menfthen, ja o gar flicgende,
vicrfiifige und Friechende  Thicre vorgefelict;

und felbige angebetet haben.

And chen Diefes ift die Urfache , dap GOt 9.24,
aus gevechtein Gevichte , fie den evefchenden
Neigungen ihres bdfen Hevkens deracftalf fibers
laffen, Daf fie auf die abfcheutichften Unflathes
reyen pecfallerr, nod aefliffentlich thre eigene Leis
bet ourdy fchandlichen Mifbrauch perunchret
denn gleichroie fie, vurdy SBelafjung deg mabhe v, 29,
vert GOtes und Annchmung erdichteter Ghotts
Beiten, Die QBaI)rI)cit in agen vevtvandel, und
bas Gefchbpfe verehret, und ihm gedieuet, dars
Tiber abet dev Berehrung und des Dienfies ded
groffen Schdpfers deraejjen, (woeldyern fen Preif
and Anbetung in alle Cwigkeit, amen) alfo und v, 26,
ebent Degtoegert, il fie GOt foldyergeftalt ents
chret; hat audh , wie gefaget, GOL fie dabin
gegebent in Dic fchandbaveften QAusbrirche ibree
toutendent £iute und Begierden, da theils fo gat
Die § pauengpeefonen unter ihwerr den natilis
chen Gyebradh ihres Yeibes in cinent folchen vevs
mandelt, welder dev Natur gang suvieder ift,
theils und auf aleidhe AWeife die amanngsPerfos v, 27

nen , mit Hindanjegung ves natilichen Ges
% 3 brauchs




brauds dev Leiber, in ihret Brunft an einans
et felbft exhiset worden, uud Mann mit Mann
Gihande getriebern, durch foldhe fchandliche Folz
gen aber dev Abgdtterey und des vorfeslichen
Seethums, in dec That den gebitbrenden Lobn
bereits dafiw empfangen, und die Gtrafe, o fie
verdienet, getvijfermaagen an fic felbt oll307
.28, gen haben. Und gleidyivie fie ihres Otts o8 det
Dirhe nicht werth geachret, det Wabrheit mit

Cenft nachudenchen, und dadureh ue Ucberseus |

gung und lebendigen Erbenntnif GOttes ju ges
langer, alfo hat GOt audy die Hand von ihs
nen abgesogen, wnd fie inihven bdfin berfehrten
@it dabin gegeben, o, Daf fie nun die wnanz

9,29, ftandigfien Dinge begehen, und gang angefulz |
let find. mit allecley et det Abtveichung und |

Ungeechtigleit, als SHuveren, fchadenfrobe I fis

cbe, uneefattlicher Geit, fhadliche Boshet, poll |

von Mifeungt, Mord-Begierde, Sanckfucht, bes
eeglicher Life nnd boshafter Mifdeutung ; Sie
.30, 4ind_bamifdye ObrensBlafer, dffentliche Wers
laumder, Leute, die GO haffen, und ibren

C Nachften verunglimpfen s aufgeblafen in ihyey
$offart,. Groffprecher, finnreich in Crfindung
fchadlicher Dinnge, pollet ABicdetfpentigheit ge-
#,31.. 8o Cleevn und Borgefette, voller Wibefonens
beitund Tveulofigheit, lieblofe NabenASSemiis
't‘b{cr:, unverbhuliche und unbavmbersige Mene

chen. ; _ :

9,32, . Ood,e8 gichet auffer diefen muthivillig blins
Den Leutear nody andeve, welche et Mechytfeetiz

gung cben fo nothig haben, nemlich die, wc[c'i)c,

(16
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1 | phynevachtet fic wobl cinfebenund evfennen, was

mt - dag gbitliche Necht mit fich bringet, und daf

ol2  die, weldye wit pbersablten und andere Dergleis

et chen Laftern fich beflecEen, Steaffe und Todt

hit | ohufehlbar u gerwarten haben , - Denmoch niche

fie |+ guy fiw ihre Perfon ¢ ¢hen fo machen, fondern

07 ) ocly Dagy, Toent fie feben, Daf e andeve thun,

et | ihy oohlacfaller davan haben. Daher bift Cap, 2,
it | by o enfch, toer du audh bift, dev du diez VYo
W | fes thuft, wnd Dich Dabey uber Das Bexs

¢ | Palten  Deines Nachften jum Midpter aufz

s | yieffft, fchlechterdings ohne Entfchuldigungs

e | pennt daduech, Daf du andeve vichteft fpuichft
Wy qugleich Das Urtheil itber dih felbft , indet

lz oy cben Daffelbe thufE , tas du an andern fi

| fivafbar eveldrefts dutvciffelt_aber, fo gut, al8 0%
iz | iy, Daff OO nicht auf cine fchdne Erfennenif,

ol | ghot fonftige Botsige, foudern auf dic toabre

o | sPefchaffenbeit DU @adhe fehe, und itber Diejes

ie | pigew, 10 petaleichen veriben, feingerechies Uvs

7 gheil gerif ceachen laflen woeede; woie Fanft du 9, 3.
1t fo[d)cmund), ou Menich, dee du digjenige tichz

o | oft, welche folches thuty, und Rlbfk eben dies

9 felben Dinge 'bcgcbcftlbld) n sonhl uberreden,

z | paf GOt DL gefallen cine Ausnabme maz

2 | den, und D4 feitrem ®evichte entflichen toerdeft?

y sher pielicicht meinelt D, weil GOt mit feinee -4

2 Gieafe pevyencht, ¢8 habe Feine Noth, und miss
 praucheft folhergeftale duvc fchudde Berachs

i tung den unermeflichen Neichthum feiner Gus

g iafei t und Langmuth, vhnesu bedens
iafeit, ©eoult und Langmuth , I
e el 2 4 ey
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cFerr, Daf de liebesvolle roeck folcher Gice
©Oites levighich dabin abyicle, dich 3u ciner
beilfamen Sinnes-Aenderung 3u betveaen,
Sitatt deffen aber geheft du nach deinem hars
ten, verftoctren und unbuffevtigen Hevgen hiny
und fammieft div felbyt eitren Schat des Sotns,
auf den beftiminten Tag des Sotng, da die Gez
vechtigheic Gottes fid) por aller Welt offenbas
ven wird, alg welther nicht nach dem quffern
Siheine, fondern nach dem witecElichen Veyz
hatten und Buftande der Menfehen , cinem jes
Dewt Dag geben wird, was ihm gubdmme, nemz
lich Ecbern und ewige Seligeit Denen ,; teldhe
unter ausharvender Uebung des Guten nady
Fubm wnd Ehre bey GO und nady unvers
ganglichen Siitern gefrrebet, Dabingegen Sovi
und @Sieafe, Denen ABicderfprechern und Sans
cEerat, weiche der IBabrheit niemabis Recht ges
ben mwollen, der Gimde aber und dem Kvethum
bw;,ufa;icn ¢ JeDevseit gencige find, Goldyems
nach wird Thbfahl und Ungaft eraehen tbey
alle. Seelen devjenigen Menfhen, welche ihe
erck Daraus machen, 30fe8 u thun, o8 mbs
gen Juden feyn obey Ghriechen, und srvar fHber
eefieve win fo piel melye, voeil fie eine beffere Gy-
Benninif baben, gleidyvie dagegen auch alle dies
jengen weiche yidy mit Stutesthun befchafftigen,
Jtubm, Ehre und Sriede gu gervarten haben,
uib oA wiedeeum vornehmlich die Kuden,
und daws auch die Griechern,
Dgnn bey GOt findet fein Anfehen der Pers
fonfbace, e handele unpavteyife und geg’cgt;
abes
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dalier alle die , welche geflimdiget, ohnedas ges o1 2,

| dffenbalrte Gefess GOttes gu wiffen, aud, obs

ne nach diefem Gefee gevichtet ju roerden, vevs
lofen geben, hingegen alle die, weldye gefiinidis
get, Da fie Dicfes Gefess gewugt, und erfannt,
auch nadh demfelben ibhe Urtheil empfangen roers
Dert. - Bobey ju mercken, Daf nicht Die, wels v, 13,
che den im Gefers offenbarten Willen GOLtes
ficifig mit angehdret, und ctrwa dadurch ibers
geuget tworder, indem gdttlichem Gevichie duvchz
Fommen, foudecn nuy die, welche nach dem ez
fetse thum, und demfelben gehorfam find, it ges
techt toerden evklaret werdens gleichdenn audh v, 140
Strafe und Delohnung in Anfehung der Hieys
den, welche gav Feine Offenbahrung baben, fatt
finden toird, in fo fern felbige nemlich blof aus
Yntrich ihres natilichen Getviffens, verfehiedes
1es, twas Das Gefes befichlet, balten und beobs
achten, mithin, o fie givar Fein geoffenbalytes
Gyefes haden , fich Dennoch mit ihrer Einfich
felbit cin Gefehe fiad, indem dieRlben dadurch v, 14,
thatlich berocifen, daf dev Kubalt des Gefes
fies in ipr SHets aefthricben fey, a3 roovon by
inneres Gewiffess, WD Die iber ihr Wevhalten
in ibuen aufficigende, und fie abwechfelmd bald
auflagende, bald auc(l% wohl entfchuldigende Ses
Dancten, cin Elaves SCUGNIE ablegen; ¢8 witd v, 165
abey obgedachtes Ureheil ergehen ancinemn Tas
g¢, DAy nach memern von GO empfangenen
Epangelio, auch Die Sedancfen und verborgens
fte Dinge det Menfthen ans Lich Fommen, und
GORT folde duveh IEfm Shiftum vichrew
wird, A s Sicrs
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D7, Hievaus evhellet nun genugfam die allgemeis |
ne Nothwendigeit ciner Nechtfertigung, twoges |
gen fich auch die Fuden mit Feiner Ausfiucht

fehiveen Eommenn; denn du beiffeftstoar ein Sude,
und bift & quchs D meineft, ¢ foy genug, dap
du Das geoffenbabhree Gefers B Ottes habeftumd
o Aafeft e8 dabey beroenden; dn vithmeft Dich
box8. GOt , alg deines Bundes-HHevrn; du teiit
und cebenneft feinen A8illen 3 dur unterrvivfft die
Dabey borfommenden verfthicdenen Meinungen
Deiner Prafung, imdem du von Sugend auf das
Gefet gelernet, und davinne gut naterrichtor bifts
.19. du tvaucft div felber fo viel yu, daf du meiteft,
ein Seiter dev Blinden, ein Licht dever, die i
Sinfteen roandeln, einy Untevroeifer dev Univifz
.20, fenden, und ein Lehrer der Unmimbdigen yu feyn,
und glaubeft an dem Gefese die vichige Sovm
3u baben, in weldhe du die Menfchen gieffen,
und gue Cebennenif und Vabrheit ausbilden
Ednneft,
vax @ lieber, fage miv, da du didy befugt erachz
teft, amdere yu lebren, warum lebreft du Dich
felber nicht? du (affeft Ddich dffentlich vernelhs
men , - man folle nicht frehlen, nnd du frichleft
.22, felbers dur fpvichft, man folle nict ehebrechen,
und du tveibeft felber Ehebruch und Ungucht
ou derabfcheueft den Gdsen-Dienft, aber heiliz
ge und gum Gpteesdienft gewidmete Dinge 3w
b.23. enttoenden, madft du div Fein Gewiffen; du
vithmeft Dich Des Gefeses, und fehandeft GOL
duech die Uebertvetung, deffelben: dennt ym el
9.24. vetwillen 1ird dev beilige Natme GOLtes verlds
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frert bey den Heyden, twelche tiber curen drgers

lichen IBandel nachtheilige  Gedancken von
GOt bebommet, tie fhon vovdem die Proz
Pheten davitber geblaget.

Die Defchueidung ift yvay nuslich, und von v.2¢,

GOTT. felbft bis daber alg cin Sicgel {eines
PBundes vevordnet getvefen s Lenn du dich abey
Darauf bevuffen willft, {o muft du dich anch bes
frecben, das Gefes, worauf diefer  Bund fich
geimdet, su baltens febeft du hingegen in einer
berrfchenden Uebertvetung deffelben, fo Hovetdie
Befchneidung auf, und die Vothaut ift twicder
Da, oder du bift aus dem GuadensBunde fvies
Dev gueinck i Deinen natuelichen verderbien Jus
frand gefaller, mithin vor ‘GOt nichts befjer,
als ein Sevde s toovaus denn fevner folget, Daf,
toenn e SHepde bey feiner Bovhaut fich dev im
Gefes enthaltenen Borfehrifft befleifiget, v in
folchem Sall fire eben {o gut ju adten fey, al8
yoenn ¢ befchnitten wave. Devgeftalt, dafj der
in ber Untviffenheit gebobriic und ejogene Heys
be, wenn v Das Gefes beobachtet, dich, der duy,
bey allen deitien Bovgugen der naheren Offens
bahrung GOLtes, ud deg in der Vefdyneidung
empfangeiien Siegels der Bnade, denmoch ein
Ueberreter Des Gefeses bift, deveingt vichten und
verureheilen witd.  Denn dev it nicht fire eis
tien cigentlichen wabren Juden gu halten, 1wels
cher blof die auffecn Kenngeichen eines Juden
an fic) bat - gleich audy das Feine wabre Bes
fchneidung if; welche blof duffertich am Fleifthe
gefchichet , foudern toey die imeve Gemuthsart
; + ¢Hies

”0260
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nofien an fich bat, der it erfr ein noahrer Xude

blof nadh dev duffern DBorfehrifft des Gefesses
aefthichet, eigentlich die vechte wahre BDefehneis
Dung 3u nennen ift, wnd nue ein auf foldye vt
befthnittencr Zube,
mes, nemlich nicht bey Menfehen, {ondern bey
OOt ju getrdften,  — °
Cap. 3. a8
. 1. ier wird man miy Bermuthlic) den Cintoyeff
e machen, und fpvechen :
toie Du fageft, toas bicibes den den Kuden iy
¢in Dovgua ubrig, der, worinne fol Der Nugen
b2y der Defchneidung befrehen? X antroorte: Yfe
levdings haben fie in mannigfaltiger Abjicht gax
groffe Voryuge, roorunter vornemlicy diefer ges
hdrer, Dag ihnen & Ot foin heiliges ABott und
i Demfelben feinien Rath von der Geligheit dep
b.3. 9Menfchen anbestrauet; Itvar werden fie toies
devum eintvenden und agen: Du behaupteft
Ja, die Offenbabrung elffe den Kubden nichts,
tweil Jie derfelben nicht gemaf handel, vbroohl,
Sefet audh, ein und andever weidete diefelbe
nicht vecht an, ich rooh wiffen mdchte, vb folcher
Unglaube einkelner Perfonen G Ottes allgetneis
ne ufage autheben . und v felbige um Desivils
lerv qudy in Znfehung dex fibrigen fie ungultig
beq.. eiblaren folfe? Jd) antworte: Das foy fernes
SOt ird roobl immerfort dev treue und wahrz

baffz

eines echten Suden nnd gottlichen Dundes Gew |

fo, toie die Defehreidiing des $Hethens, da die |
Shuld und Hevefehaffe vt Stinde weages
fthaffet tird, und twelche im Geifte, und nicht |

bat fich de8 wabren Ruhs |

Wenn dem alfo ift, |

fi
v
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o Dafftige ®OTT bleiben, wenn qud alle Mene
e, | fthen abficlen, und ju bundbrachigen Lignery
sie | urden; e i den Pfalmen gefchrieben frez
107 bet, da e8 heiffets 5»lles gehet davauf binaus,
pt | »Daf man dich in deinen Lorten und deven Erz
g | wfiillung als den ynveranderlichen und untrige
iy | wlichen OOTT eckenne, und, weun fidy audy
vt | »felbft dex Menfeh ju deinem Richter aufronivfz
e x»fe, du dennoch Deine @acbg getvinnen und o
o wallem Berdadht dev Unbilligheit [ofigefprocher
- erden miftefts Xa cerviedern fie, wenn nach v, 5,
Maagaabe diefer YBorte, alles davauf hinauss
laufft, dag GOt aliemal Reche behalter, und
ff felbjt unfeve Tveulofiakeit dagu diewen fol, feine
by | Gerechtigheit vicl heveticher davsuftellen, rirde
¢ davaus medt foloen, daf SOt ungevecht hane
W dele, wenn et feinen Rovn uiber Leute auslaffer,
¢ Ddie felbft turch dag Bevbalten, fo e an ibnen.
t o freofet, ju feiner Werhertlidhung  beforderlich
£ Jind? Koy vede nemlich bier fo, oie meine Gege
) ey fprechen Direffrens Denn miv if dergleichen v, 6.
E o Nie iy den @inn gefommens yoeit  gefelylets
¢ QGie Fonte font OO T cin Richer der el
- foyn, unb dielebenteetet feines Giefeses verdam
d

Men ? ®enn oen mene Q[bmcid)ung bon der- 9,7,

Walyeheit ein bon GOt beftimmees Mittel e

ve, feine Babrbeit und Gevechrigheit ju veve

Bevelichen, wie Fonte ich Denn nody dardiber als

ein Miffeehater verureheilet yerden? Yuf diefe v, 8,

Yeife mdchten WIT ja licber gar porfestich Dioe

fes thun, DMt erOAs gutes, uemiich die Des

Fanntmadyung devgdilichen %out‘mmnc:ﬂ)e‘ztcn
' DOvs
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hevaus Eame; wic uns ohnedem nachgelafrert,
und, daf tiv dergleichen gottlvfe Sate (ehres
tew, von cinigen Schuld gegeben witd, dic idh
Dem gevechien Gevichte SOttes berlaffe, tels
cher Diefe boshafften BVerlaumbder ju feiner Rit
fehon finden wivd. Nun, frechen fie ferner, - D
ou folchergeftalt die Beybehaltung adttlicher Jus
fage unb die Wovglige derfelben eingeftehetas
wilft du demn alfo cigentlich fagen , wd haben
denn am Ende die Fuden ettvas voraus, ode
nidht? Antroort: nicht dDas gevingjie; denn o8
ift fehon vorbin deutlich beriefen roorden, vaf
von Natur dic Fuden oroohl als die Grieen,
alleufammen dee Hevrfthaft der Shinde, mits
hin der Schuld und Strafe unterworfion fepn,
toie gefchricben fechet : ,Da ift Feimer der gerecht
e, auchnicht ein cinigers da ift Feiner, dev
sbeenunfitig nachdencte, Feiner, der GO firs
»thes fie find alle von dem richtigen Yege
»0e gbttlichen Gebote abgervichen, und tangen
ssllegufanimen nidyts, da ift aucy Feiner, det
»0C andern diene, oder ihm etwas nise fo,
»iei, - Fein eingigers ihr Radyen ift wie einy ger
»dftietes Grab , uneefattlich im Befchlingen,
»ftitichend in dem, 1wag hevaus gelyet, ein red)z
»te8 DD ilyrer Begierder und Neden, ilye [z
»gent misbrauchen fie su heuchlevifcher Salfchheit
D Detvugs fehadliches Otterngifft ift uns
»stet ibren Sippen, denny alle ihre ABorte find ane,
s»ftecEend und gefahulich , ihr ganser Mund ift
»imit Bevfiuchung und Witterbeit angefilet.
sioshve Sufie find fchnell, um Blut ju vcrg{icfﬁ

foir.
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wien. Khre Wege und alleibre Bemihungen gez 0,16,
when Darauf binaus, um Jeventtung und Elend
sangurihten, und den ey des Friedens, welz v,17,
scher su ihrer und andever Ghickfeligheit fithret,
whaben fienie evfannt, noch evfennen wollen, €8 p.ag,
wift gar Eeine Furche GOttes vor ihren Augen.
lle Diefe Ausfpeniche nuw gehew nicht etroa H.19,
blof auf Die Deyden, fondern vovnehmlich mit
auf die Juden s immaafien wiv ja auffer Jveifz
fol fesen, Dag alles, 1was in dem geoffenbahrs
ten Oefese enthalten ift, cigentlich zu Denen gee
faget foy, welche daffelbe haben, und als GOt
ted Udovt annehmens folglich find die Judewn
cben fotoohl, als die Hevden o tveit gebracht,
Dag ein jedey Die SHand anf Dew Mund legen,
und alle BDetoohner des Exdbodens fich, alg gez
gen GOt verhafftete Schuldner anfehen und
befermen muffens Boraud ficdy den tweiter evz v,20,
gicbet, Daf um dev blofaufiern und natinlichen
Deobachtung des Gefeses willen, Fein Men(ily
por GOt fiie gerecht evflivet werde; Denn da
su Erfiillung Deffelben die menfchlichen Keafite
nach dem Fall nicht sureichen , o dienet gegens
fartig Das Gefes UL Daq, daf es dem Mene
fchen fein npermogen und feine Berfchuldung
Handgreiflich entdecte, mithin ift s nichs wes
niger Al gefeickt, einen Grund dev Rechefertiz
gung absugeben.
Dabingegen ift nunmehro Anfangs eewdabhnz v.21,
te, por SOLE geltende, und bereits vou Mofe
und den Propheten angeimbdigte und beseugte
Gevechtigheit, twobey das Gefes nichts mci)[v su
thun
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thun bat, auf das hevelichite offenbavet roorden; S
Y. 22, etne Gevechtigheit vor SOt welche fich grimbet
auf den Glauben an SEHim Ehriftum, unddie ,

auf alle , und uibe alle Fomme ,  tvelhe Dieferr | B

Senland im Slanben aunehmen , ¢s mdgen = @

.23, Depden feyrr, sder Jubdet, allermaafien bicvgat 2

Fein Untevfcheid fratt findet; denn fie haben alle =

gefidiget, und s feblet ibnen allenr an den Eie K

genfehafiten und Bovstigen, mit melchen fie pov

9. 24. &0t Rubm crlangen Ednten, und werden ol E
tie Bervienft und umfonfi végefprochen, aus

bloffet ¥icbe md gefthencEter Gnade, miteelfh | f

dev gefchehenen Lostanffing ourch das Lifegeld D

v.25, 0es Blutes i Cheifti, welchen GO, alg ' g

einen Gnadenftubl und Berfdbnungs:Deckel, K

et die Glmden der gansen IRele sudecket, und G

Deffent man durch den ebendigen ®lauben theilz D

haiftig 1itd, 3u dem Ende verorduer und pore | fe

geftellet, Damit ev dadurch feine jur Nedhtfertiz |

gung des Simders gemadyte weife Anordnung, @

und deven Uebereinftimmung mit feiner gdetlis 9
chen Hyeiligheit devgeftalt davlege, daf er theils

Die big ju dev wiwetlich evfolgten Gnugthumg o

I)tcbcborgcrd)cl)cnc,inQIbfirbtabcmufbicfc[bcbis | @

Dabinunter gbttlicher Cangnuth getragene Gz

9,26, Dent bergebe, theils g diefer jekigen Reit, und

nady nunmehro miwetlich vollbrachiom Verfbhz | ol

nungss Weecfe, obermwehnte fene meife Heilgz

Ordnung um fo viel deutlicher offenbare, und

felbft Damit beweife, daf, wenn er deit, welcher gl

an 3Cfun glaubet, gerecyt fprich, et destoeqen n

feiner Gevechtigheit nichts vergebe, jondern, weil | D
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ety 3Efug derfelben cin Sennge: gethan, folche
et Bollfommen behaupte. -

) Die Qo bleibt nun bey fo bervandten Umftdne o, gy,
efert | den Das Rubmen, und daf man fidy o viel

auf feine Defondeve Vovsiige beruffet? alleg

aen Y MR e
gat  ubm ift hiev ganslich benommen s durch roasg:
alle | fie ein Gefes oder ehre ? ettoa duvdy das Ges

Sis  fets, toeldhes gute Aevcke fordest ? Feinestves
oot | ges; denn Die: Beobachtung der gefeslichen
| Ptichen, fo unvolfommen foldye aud) gefehice
us  Bet, Ednnte nody einige Einbildung gurnct lafe
ifp | fen, fondern alle Rubhm rwird benommen duvd)
ed  DieLehrevom Slauben,. roelche den Menfehen
g ' gang nacket ausgichet, und ihm nidhts fibrig
o, lafjet, a8 die Jufiudht gu dev blof lautern
i Gnade Gottes.  Aus weldhem allen wiv alfo v, 28,
den Schluf machen, Daf ein jeder Menfch, ee

iz ’
ve fey cin Sude , oder Heyde, allein disecly den
iz Slauben die Rechtfertigung evlange; ohne,dag
g, e den Grund derfelben auf die gefesmagige

i#  Wercke bauen Fonnes
3 nd toie? folte GOt denn allein ein GOt v. 29,
s und Gigenthus dee Sudesfown?. ift e nicht
s | aud) gugleich ein GO der Heyden ? K mois,
' one ja,  alledings ift ev auch dev “fyeyben
| GOTT, anerwosed ODTZ in feiner unpare , 30,
thepifchers Gefinnung gegen die: Menfchen
anpeteickt eben devfelbe bleibet, ¢in GOITT,
dev Die Suden durch den Slanben , oder
gldubige ueignung , - der  ihnen. gefhehes
nen GnadensBeherffungen,  und die Hevs
 den durseh eben Denfelben %Iaubcu, oder Durbt_[)
ie

—-—r
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Die glaubige Annehmung deg ihuen dertimdige | 1
ten Eoangelii, folglich beyde in cinerley Orde 1
¥ 3 1o niung vechtfertigen witds Judeffen folget Dave 1
aus Feinesiweaes , daf duvdy die Lehre vomr
®lauberr, alg dem einigen IMiteel e NRechtz 8
fextigung, dag Gefes gans umgeftofien, und =
demfelben alle Werbindlichleit  abgefprochen | fi
moerdes Das fey ferne, fondernvivvichten dafjels | v
be vielmehe dDadurdy auf, und leenenim Coans | ¥
geliv, tie toiv das Sefes vecht antenden und | 8

gebraudhen follen.

@ap04o ' 4 ooy § 3 N
D, 1o um Dicfes nute tociter mit cinem wichtigeny ¥
* Epempel ju beftatigen, fo feage ich: Mie | »
toeldhem Gug wollen toiv behaupten, daf Abras | »
Bam, unfer Vater, die Gevechtigeit blofouvdy | =
léibliche Ucbrngen und aufjere Beobachtung | >

v, 2, De8 Gefehes gefunden habe? Geriff Feinesroes | D
9es 5 dent ift Abvaham, in Anfebung feinecgus f
ten FBevcle firy einen gevechien Mann yu halten, | D
foift folches yvar ein Rubrm i ihn, abev Fein f

S Dubm, mit dém man bey GO ausfommen

b. 3. Ban, LBas faget die Sehrift 26 heifits »Abras |
ssham hat GOt geglaubet, das ift : ev hat
fein Findliches Wevtvauen anf die gdttlichen

cor ASnadensBerheiffimgen gefesiet , und diefer |
»ieint Glaube ift ihm jur Gevechtigheit anges \
stedhnet voorden.

9,4, Nun aber echalt der, toeldyer dagjenige volle
Fommen thut, ‘oas ihm ju thun oblieget, feis ’
nen o nidht aus Guaden,als ein Gefchenct,
fondevn als ¢in Recht, fo, dag ibm flbiger obe

, e
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terven. Fans I0er bingegenn Die Unpolifoms v, 5,
menbeit feiner guten YWerce einfichet, und eve
Tennet, Daff ev feiner Plicht lange Eein ®entis
ge gethan, feset aber im Glauben fein CBevs
teauen aut Dag Erbarmen Dchtg weldher bufs
fertige Gundes von ihren Sunden loffpricht,
bon Dem an gefaget werden, Daf ev die B
vechnung dev Gerechtigheit aus Guaden erlans
ge; QBie denn quch David , obue der ABerz 9,6,
e gu gedencten, biof den Menfchen felig preiz
fot, weldhem GOt die Gevechtigheit jurechs
nungsoeife mittheilet, wenn e fpricht: Selig v, 7.
»find Die, Deven Ueberretungen pergeben, und
,\Decen Gimbden gugedectet fnd , ja, felig ift . 8,
,Der MNann ,  dem der HEur feine Miffethat ;
LShicht surechnet folglich mit 1hm nicht nadh
e CBerdienft feiner AWevcke handelt. Nun o, 9,
frage idy teitev: LI Diefe. Seligheit blo
Den Befchnittencrr, oder ugleich den Unbes
feittenen g theile? Solches ergiebet fich aus
folgendem Elartich;  Biv fesen jum Srunde,
Dafs demn Abraham fein Glaube ur Gerechtigs
Yeit gevechuet fens LWie und wenn ift aberdiez v, 10,
fo Qurechmung gefcheben 2 Gefehahe foldye, da
¢y {chon befchnitten , odev da er noch unbes
{chitten wav? Gewif nicht im Stande dev
Fefehneidung, foudernt fie gefthabe, ju einee
Quit, da v uody die Borhaut hatte; wie evp, rr,
Dot eben Das eichen der Wefchneidung ju
pem Ende empfieng , daf felbige ein Sicgel,
Doy ByeftatigungssMittel der auf jeinen (Sjlgua

2 (411

~) -




alg weldhe ihm fthon im Stande Der Bors
baut sugeeignet twotden war, damit ev {olchers
gefralt ein Bater, oder ein Veyfpiel und Vot
ganger aller dever , die audh auffer der Vs

{thneidung ihren Slauben und Wevtrauen anf’

GOt fesen, foyn,-und diefe folcher sugeredys
heten Sevechtigheit cbenfalls theilhaftig twers
9,12, Den midhten. Auf gleiche ABeife twar die Abe
ficht, Daf Abraham ein Bater der Defehnits
tenent feyn folte, und gooar nicht forvohl fiv die,
toelche nue duffevtich befchnitten, und ilm blog

in diefem Stircke ahnlich find , alg vielmehy

% fite die, twelche dem Glauben unfers BVaters

2Abeabam, den er fthon hatte, alg ecnody uns-

befehnitten toar, nachevfern, und foldhergeftalt

9. 13.ift die Fufiftapfen deffelben tueten,  E8 evofs
- fenbaret fich auch die IBabrheit, Daf Abras
ham feinem Glauben und Vevtvauen auf Gott

alles lediglich u dancfen hatte, noch niber

ben fic) grimdenden Gerechtigheit fepn foIteA,l

Lot e R T e e - N e s S Lt

daber, daf die ihm gefchehene Betheiffung, |
vermbdge deven alle in feinem Glauben Finftig 3
wandelde, und gleicher Seligheit mitilm

theilhafftia roerdende Sinvvohner Diefer YBelt
ihm gleichfam al8 eine Erbichafft iibergeben
{evn folcen, dag, fage idh, Diefe Betheiffing
Demfelben und feinen Nachfommen Eeinestore
9¢s uniter der Pedingung einey verdienfilichen

Haltung Des efesses, fondernvielmelr in Ybs 1
ficht auf die ibm -qus Guaden gefchenckte |
Glanbens-Gevechtioleit von GO evtheiles”

¥. x4, oorden. - Denn dafevne blog diejenigen, 1wele

dhe
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{te,) ehe auf die genaue Haltung des efeses fich
otz beruffen, Eeben feyn, mithin die Seligieit an
ets Diefe BPedingung gebunden toerden folte, fo
ots  tynede nicht allein dev Glaube wegfallen, und
Res jedeemann von dem Fiudlidyen “Bertraucn anf
wf  Diegdttliche ‘%gvbciﬁung abgefchrecfet wwerdern,
dhe foudern ¢8 tolde aud) felbjt Diefe gdttliche
os GuadensBerheiffng dabdurd) ganglich entz
(be = Frdffet, und von dem FBercke dev Rechefertis ;
itz gung ausgefchloflen terdens Jumat das Ges V. I5e
ie,  {es Die unausbleibliche Aiectung bhat , dag
off  ¢8 theils den Jorn GOttes gegen die Uebevtres
by ter, theils bie Abneigung der. Menfchen gegen
g den Gefesgeber mercklic) offenbabret, folglicy
s das Bertrauen . OOITT mehr  fidvet,
alt alg befordert, dabingegen, fo bald  bie
fe Saltung des Gefeses nich die Bedingung dee .
ac 3 edlangenden Seligheit ift, auch die  ges
it {chehende Uebertretung Defjelben Feinen noths
e voendigen Cinfluf in Diefelbe haben, nod) dag
g, | SBerrauen auf die gottliche Sufage aufheben
ig | Bans QBovaus denn Elavlich 3u feben, ie alzp, 16,
1 tes auf dem Glauben anfomme, damit theil
[t Die Rechtfertigung cin blofles GuadenAerck
31 G Otted bleibe , theild alle Yvten der Nachs
19 Fommen Abrahams ibren Antheil an der Wers
te Heiffirng unverriicft bebalten, nemlid) nicht ale
{(] feiny Dic, oelche unter Dem Gefepe leben, und,
e dec Natue nach, feine NacyFommen find,fone
te peen audy die, toelche in dem Gilauben Abras
ot Bams wandel, fie mdgen Juden feyn odee
[¢ $Hepden, fintemal ev cin Bater und Vorgane
¢ D3 aee




9, 17. ger ift unfevaller , die iv glaubens in wels

fet: 5 3ch habe dich yum Bater verordnet vies
mler CBdIckers mwelches ev Demrauch gervordern
ift vov Dem GOtt, dem er bey allem IWieders
fovud) der Bernunft, foldyes sugeglaubet, ald
einem OO, weldher die Todten [ebendig
mache, folglich audy ihm bey etftorbenen Leis
be cinen Sobn, und unter den geiftlich todee
evden noch manche Kinder evtwecEen Ednne,
Jo, - als einem GOt deffen Allmache in Rufz
fuug Des ,  1vas nicht da ift, Daf ¢8 Fomme,
ihm dic Menge forvoh! leiblicher als geijtlicher
NachEommen s verjchaffen, imStande fens
v, 18, Sb hoffete Abraham im Glauben, o, dee
CBevinunfft nac gar nichts su hoffen noar, und
hatte ju GSOtt dag Wertvauen ; daf Detfelbe
feine Jufage erfiilien, und et jum BVater viez
lev “Bdlcker werden 1oirde, immaagen ihm die
umablbare Menge dev Sterne am Sivmament
gegeiget, und dabey u ihm gefaget war: ,,Sies
»he, o gableeic) foll aud dein Saame foyn
.19, € ward auchnicht fehroady am Glauben,
- und lief durdh die Betrachtung , Vaf bey feiz
nem meift hunidevtjabrigen Alter, fein Leib bes
veits eefforben, und sum jeugen, fo wie deg
Leib dev Sava yum empfanaen aani unpers

9,20, chen, vielmeht feiste ev in die von GOt i
gegebene SBevheiffmg Fein unglaubiges Mife
fras

dhem woeiten Umfange auch die FBorte ju nebh? |
men find, o, nadh dem Seugnif der Sehriffe
GOt 3u dem Abvaham gefprodhen, da ¢s heif

mbdgend twave, fich im gevingften nicht fveemaz

s daiks RIS o oo Troh ol aame et LR Ay
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teauen, . fondeet ard, duvd) feine fiber Deny
Srocifel. erbaltene Siege im  Glauben ey -
mehy geftavches und befeftiget, moem ot wicht
e GOt die Ehre gab.; und feiner” Fufage
rauere. . foudast fich auch bolfommen verfis 0. 21,
chert biclt; Daf GO Das, 10as.cv perheifieny
auch roueflich gu erfitllen bermbgend fon, 10D 9. 224
fi Eam ¢, D0B feine Glaube ihiw jur Gevedyz
tigheit angerechnet warde erd sheise aphaal
3 ift aber die Nachricht von et den Abyar 9. 236
Ham auf foldye At yoicderfalunen Juvechmung - 2
nicht blof um feinetroillenumd 4y feinem wohls
pervienten Nachrubhny fordern audy befonders v, 24.
um unfectvillen aufbebalten twordert Dami
folches Exermpel uns guv Berficherung undum
Frafftigen 2Antvicbe Dienent mige:, einer gleiche .
mafigen NRechefertigung. aus Gnaden theily
Bafftig foerben;,  und goav nunmebro Oz - 4
durch, daf wir an den GOt glauben, toels
chet, yum fevertichen Beweifs unfever besablien
GimdenShuld , uid dev befriedigten gbtte
fichen Sevechtiobert) NEfum, unfern Hwn
und Bitegen,von dett Tosten auferroecket haty
fintemal felbiger gu Diffang unfecer Ginden v. 25
it ag Leiden und den Todt dabin gegebersy
und um unfeer Rechtfertigung willen, darmit
oit pemlich i und mit ibm jugleichlofgefpros .
chen foiteden wieder aufevvecet twordent.
Cap. 5.

@iub foiv demmad) gevechtfertiget,umd in Dev b 1,
Orduung Des Glaubens loggeproden,

fo Yat alle Femdichafft cin Ende, und 1iv ge
D 4 ficfe
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tieffen Des Tricvens mit GOt dutch unferit

9, 2. HHEtin SEfum Sheiftum, dem wiv audh den

feehen Bugairg yude verfdhuten BatersSHers

B & Ottes ju dancben haben, in fopern toie

© nemlidh in dem Glauben an’ Diefe evangelifche

.. ©uabe, worinnen ir fiehien, befranbig vers

Hofiung, déveinft die HevrlichPeit GOttes

ehen, af riv uns fdhon jeso detfelben virly
men Ednmen.” 0

b.3.7 Body ‘it vithrien uns nidhe: alleitt Diefer

gegtlidﬂeit, "fondern 3dl)lcn'[elbft Leiden und

o0 Zvubfal mit‘ju unfern Vorgiigen; sumal it

niche e toiffent’, Dag die Teabfal immer nds

hevsun OO teeibe - und das Bebarren bey

9. 4. Demfelben sutvege bringe, die Behareung abet

im Suten betvabt madye, fo tvie die el

b, 5. vung fiets thehreve Hofiung voiiveke, die Hof

ning aber, twelche auf folchen Gseltnden bevus

bet, gervifi-niemanden ju fehanden werden {afs

{e, fordern toiv wiffen audy, dag die aus dems

aavten BaseraHersien GOLes quillende Liebe,

_ Duedh die IivcEung des uns gefchenceen heis

5 ligen Geiftes!, ' in unfeve Sevken ausgeaoifert

ey, und bey-allen duffern wiedrigen Cmpfine

ungen uns it innever Sifigheit durchftrde

b, 6. mes Denn Ehriftus hat, u dev von GO

beftimmeen. Reit,  da iy Gewif in unferm

fehroachen BVeembgen nichts batten, wodurch

it Dicfe Gnabe verdienen fonten, firr gottlvs

fe Belerdiger der gbttlichen Majeftdt, fich als

¢in ShuidzOpfer, frepwillig dabin gegcgm;

2} T

bleiber, und halen daber éine fo gegrimdete |
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Mun dibecnimme nicht leicht jemand den Todt b.7,
blog fite einen ehrlichen Menfchen , - dev ihim

Uit aribeten nichts siLepde getljar s roare s city
befondever IBobhithater vor-ihm , o dinfe
vielleicht ¢8 jemand wagen, und aus Dtz .
bavkeit Das Leben fin i aufopfern s SHiet v. 8.
aber offenbavet GOt feine thm cigenc gant un
gerodhiliche Licbe daduvch; daf, da wie foth
Gumber toaten, und ung tweder auf unfere
Unfehuld noch einige Guttha beruffen fontes,
Ghriftus dennod) fie uus geftorben ifts Das b9,
Per Denn nunmelvo, nady unferer, it dem Bilus

te 3G exfolgten Loffprechung , - wiv um {0
piclmehy vergerviffeet fepn Edumen, daf duvch

Die SBeumitlung diefes unfers Heplandes, wiv

pot allem Sorn frey und gedecket find, mithin
wfer Leiderr, al8 Feine Strafe amufehen has
fenr; Dentt da 1vit, als noch icliche Feins v, 1o,
¢ und Diebellen GOftes, durch den blutigen
o0t feines Sobites mit GO ausgefdhnet
find, fo toerden 1wit ja, als ausgefdhnse, durc)

die heutiche Krafit feines Lebens und feimee
uferfichung um fo viclmehy evrettet, und vor
allen wieclichen Uebel beroabret roerder.

Dicfes alles aber ift ¢8 niche allein, deffen v, xx,
toiv uns tibmen , fondern iy vihmen uns
auch GOtes flbfty aAlS eines hevrlichen i
genthums , teldher mit allen Scyigen feinee
opolifommenheitet unfer tworden if , wicht
duch unfer Berdienft, vder auffete CBorsiges
fondetnt durch unfeen HEun FEm Chris
fhutn, Dvl) oelchen twie nuumehyo Die Exlds

D s fung
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fung erlanget, und derfelben theilhafitis worr | uj
den find. : | €

v, 12,01 Gleichtvie dannenbero durdy einen DMNens |
fehett; weldher fich pecfithren lie, die Simde
aiber Das menfeiiche Sefehlecht, -und duvch die

< Sindeder Todt gefommen, alfoift folchems
nach: dev- Todt,als: die betvibee: Folge deb
Gimde, in alle Menfehen durchgedrungesy
fintemal unter allen Nachfommen Adams Feitr
ciniger ift , roelcher: nicht ¢cin Sunder, und

9,13, folglich Dex Gvare untermorffen fons Denn
Dafi diefes Stvafllebel von Adam hevrilre,
folches {ft Daber tlar, teil, lange vovher, ehe
bag geoffenbavete Gefes gegeben ward , Ddie
@linde in der Welt gervefen, felbige aber, das
feen die Menfehen nicht vovher eine Vorfehviffe
gehabt , und das dem' Adam cvtheilte Sefes
fie niche mit perpflichtet hatte ibnennicht wiws
¢ haben jugevechhiet, nodh fie desfalls beftas

b, 14. fet twerden Ednnetr, und gleicdywobl fibte det
Todt pon Adam an bis auf Mofen feine Sies
toalt ohne Unterfeheid fiber die Menfchen aus,

als welche, ob fie soar duvch den Fall fich die
Slinde urfprimglich nicht sugeogen hatten,
Dennody alle in dex Semeinfchafft der Simbe
mit Adam , aly ihrem StammBater ftuns
ven, in twelcher Abficht, wid duvel) diefe allges
meine Theilnehmung an der Sinde Adams,
berfelbe ein Borbild des Mefid ift, als an
geﬂm Cridfung ebenfalis alle Menfehen T il
abert. j
v 15, Gvlte ¢8 aber mitdey Sabe dey (frlérggg
; & nide
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O | Nitht eben bie Dervanduifi habeny, wiemit dem
1 Ginden Fall? Kch meine jas venn, -ift bevs
e | mittelft Ded Abfalls cines cinigen, nemlich des
D¢ Ydams, Ddie gante groffe Menge Menfchen,
die  Des Todes, als feiner -devroineten Stvafe,
me theilhaftig: geroordeny fo ift noch mweit mehy
D | Die Liebe SOttes, und das davaus aeflofjene
oty | Gefehyenct unfever Seligheit durch Dew einigen
it | Goteenfthen,  KEfum Chriftum, - vermits
D | telff feiner ung evroorbenen Onade; Diefer o
a | groffen Menge Menfchen im veichiten Uebers
ce, | fiuf mitgeehoilet sovrden; Fewner, {olte Diefe v, 16,
SuadenSabe nicht bow eben- o groffem Sez
ie | widhte fopn, als Dag Werderben, o dev ciniz
| g Simder feinew Nachfommen augesogen?
fE Sy mcine jas denn exgieng das Urtheil gue
b6 Werhammung wegen ciney anige Nebextres
v tung, fo gereichet Dabingegen dic Gnaden-Gas
az | be qur Diechifertigung,  1oegen gav bicler und
¢ ungabliges Uebevtretungen , mithin evftvectet
¢ fich dic Hebung des Uebeld diel voeiter , al3
g,  Dag Uebel felbfts 1o Denn cbett fo gemwif, als v.17.
ie  Ddurcy den Gall Des cinigen Adams , und wes
gen Diefes einigen Menfthen Vevfchuldung, die
e Menfehen dev Herrfchaift des Todes untevs
17 tootfren: rworden ebert {0 gewifs und noch ges
04 wiffer aud durch den einigen JEfum Ehie
3 ftum , wnd vgtylll;tclt’t feiner feligen Gemeine
1" fehaift, alle Dicjenigen, toelche Des veichen Ues
il berfuffes feiner Gnade und der von GO 9es
fyencEten Gevectigheit im Slauben theilhaffe
g tig find, Di¢ Hevvfehafft des Lebens cmugxfx?ﬁ

=
A




1Y und in vetn Senuf deffelben duvch Feitie Gea
¢4 b, 18, woalt mehr werden geftdret twerden. Foraus
i Denn tociter folget, Dag , twie es fich mit dem
18 _ Fall Des einigen Adams vevhdlt , daf daher

{ . getommen ;e eben affo aud) mit dev exlangs
1818 terr Ghedechitioeit und gelcifteten Guugrhuung
ér ! Ded einigen Eeldfers bevoandt ey, daf nemlich
e daber - Gevechtigeit’ und Leben ebenfals auf
| . 19. alle Menfihen gefommens Denn gleichrvie
durch des amigen Menfchen* bégangenen ne

- gehorfam Die gefamte  geoffe Menge feiner

@imder ecfldret und angefehen tworden, “alfo
toerden aud) duvd) den vollEommen geleifteten

Dicfetbe Menge der NachFormmen Adams, als

9. 20, Gevechtfertige evBlavet und angefehen; Bz
bey au mercken, Daf ju Hebung des Sundens
Uebels das durch Mofen gegebene Gefess o
wenig bermigend getwefen, daf felbiges viels
meby hieenachft daneben eingefommen , um

und dabey entftandene Hiufung dev Schuld

und Gteafen den Fall nebft. deffer unfeligen

Folgen defto Fenmbaver ju madhen; 1o aber

vie Silmden 3u ciner folchen vermehrten Ans

3abl geftiegen, ba exfeheinet dieGnade, fo ez

gleidyen geoffen Gimdern alsdenti wiederfihe

vet, auch um fo viel grdffer und ibetroiegens

der, folglich Ddiente as Gefets stvar nicht su

. b, 21, $ebung des Uebels, aber ool gue CiS(g(rjI)crra
' ichung

Gitvafe und Berdammnif auf alle Menfchen |

Nachfommen in dem gdttlichen Geviche als |

Gehorfam diefes unfers einigen Exldfers eben

durch feine nahere Entdeckung 'dev Phidyten,

i li

e

e
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es | lichung dev Gnade indemm dadurdly offenbar

15 | toerden folte, Dag gleichivic die Simde ihred, 19,
1 l Jgetcfd)afft fiber D Menfchen , v Deffelben

ot | Todt and SBerderben ausgeitbet alfo die Gnas
ar | e audh berefche, und um dev gugerechneten
02 Gevechtigheit toillen , Dem Menfchen durch
19 | SEfum Ehriftum unfern HEuen, jum Sebert
dy | und jum ©ennf ciner unaufhirlichen TBohle

of | faut geveidye.

ie * RN Cay. 6,
15 qur, Diteften einige hiebey fagett, toenn durch o, 1.
¢t gehanfte Stmben die gbitliche Snade

8 | fich um fo viel hevelicher offenbaret, fo toollert

fp | toit bey dem fimbigen erbleiber , damit fich

| an ung ein defto reidyeved Maaf der Snade

o extoeifen moge. tleir das fey fernes Wiep, 2,
6  todre es mdglich, DaB a toit Der Simbe abs

v Qeftorben , und bon ver Hevefehafft verfelben

12 befvenet find, oIt nody voeiter in Devfelben 1es

b ben, und unfere Redffte ibe yum Dienfte hins

b geben folten? Odev ift ench nicht yur Genige v, 3,
w  befannt, Dap W alle, Die toiv in Chriffumges

1y tauffet, wnd paduech in feine Gemeinfehafie

D perfefsef worden sugleich in feinen Todt hine

w -ein getauffet s mithin icht allein dev Fruche

v Deffelben fabig gemacbet , fondem auch vers

. pfiichtet find, die duvch den Todt Ehrifti uns

s epoorbenen gafiticyen Kedffte gegen die Simme

¥ e ju gebyaucben? Gleidyivic nun diefes feine v,4,
o Richtigheit hat, alfo folget davaus, vaf mits

4 gelft Diefet unferer in den Todt Ehrifti gefeyes

4 Benen Souffe, it aud) Jugleich mit ihm bes
g gt
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graben, und in die Gemeinfcyafft dev ouech
das Begrabnif Eheifti vollends gefdhehenen

Tilgung dev Stnde und Aufhebung des K |
chyes aetretest find, su dem Ende, Damit, gleicy? |

toie Ehriftus durch die ABhrcEung und jum |
Bewcif ver hevelichen Cigenfehafften des Bas |

ters , aus den Tobten aufervecet ift , alfo
auch toiv it cinem neuen Leben , oo Feine
$Herefchafit dev Siunde mebhy fratt hat,beftans
v, 5, Dig wandeln follenrs Denn find it gleichfam
als Roeige in Chrifium ald den GStamm cins
gepfropfet, und iff, in folcher Abficht fein Tobde
unfer Todt, o ift auch gleichergeftale feine
v. 6, Auferfichung unfere Anferfichung ;s Sumal
it ja voiffen und erkennen , daf unfer altes
Menfch, vdet, das Berderben, o in uns, als
naticlichen Menfehen, vorher gehevefchet, mit
ilym gugleich an dag Creug gebeftet tworden,
um Dafelbft feinen Todt yu leiden , damit fols

chergeftalt Ddiefer gange frinctende. Leib der
Glmden-abgethan, und feinee LebenszKraffe
beraubet toerde, mithin wiv der Simde weis
tee nicht meby dienen , noch ihrer Geroalt uns

1, %7, tevroorifen fepn mbgen s Denn wer cinmal ges

ftorbett, Dev 1ft bon dev Stnde , - tooriiber ¢v |

geftraffer roorden, frey gefprochen, und diefels
be at weiter Fein Recht mebr an ibm 5 DOa
p, 8. it nun gugleich mit Ehrifto geftorben wnd i

die Gemeinfchafft feines Todes getreten find, |

fo balten vore ung qud) dabee verfichert, dap
iy mit ihm lebew , und der Befreyung vow

v Hevfchafie dev Simde, o wie aller ibris
gon
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gen foligen ABieckungen feines Lebens unges
ftbrt genicffen toerdens e Wit venn HOLIG O, 9,
Ubersenget find, daf, machdem Ehrittus, unz

- fer Biwae, pum fepetlichen Beweif der ginks

lich abgetragenctt Schuld , von den Todten
aufevectet worde, Derfelbe nun getvif nicht
me frerbe; nodh dev Todt, aus Defjen Bans
ben dee Michter felbft ihn lofgemadyt , ferner

' ciniges Decht oder Gewalt an ibm haben Fonz
| yie, noch tperde; anevroogen. 1was fein Ster v, 10,
oy betrifft, cv cin fiie allemal Die Todesfivas

fo qusgeftanden, und dadudh dev Sundeiby
Necht wiederfalhren laffen, bingegen, in fofen
ot nunmehys lebet, auch fein ganges Lebenjue
Berherrlichung GOtees und defjen Avhlaes
fallen gereichets Und chen auf die vt minjec v, xr,
i aud) in 2nfebung eurcr felbft den Schlug
wacen, und fue fefte fesen , bag , gleichivie

it der Sde geftorben fend, und diefeibe euch

fis wenig beberrichen, als bedammen fan, alz

fis ife audh nunmebeo jum Gefallen und gue

Recherrlichung GOttes lebet, und gvav als

les dicfes duech das Werdienft und in der Ger

meinfchaffe Ehrifti JE unfers HErem,
Golchemnach mufie in euvem freblichen v, 12,

und nue Fuvser Suft fabigem Leibe, Das funde

liche CBerderben foeiter nicht dag Diegiment

fitlyeen, fo, dag ib demfelben in Sefiillung der

mandyerey bofen Begierden, o die Soms

lichFeit Diefes Yeibes veifset;  gehorchen foltets

Sitellet euch auch nicht mit euven GUedey, 13,

wnd Kuaffen dev Sinde sum Dienft DAY, é{ln
i¢s




diefelben, als Baffen der Ungevechtigheit, 3t
- Beftyeitung des gottlichen RJrvecks und curet
cigenen QBobifartly su gebraudhen , {ondevs
flellet eudy vielmelyr mit ciner ganslichen Aufs
opferung immerfort GOTIT dar, ju feinems
Dienft und Ehren, alg folche, die, twie por
gedacht, aus Todten Lebendige oorden, mits
bin gu cinem geiftlichen Leben eben fo tuchtig,
al8 peepflicheet find , und widmet ferner eure
Glicder und Kraffte GOt ju Waffen dev.
9, 14, Gevechtigheits twelches ihr um fo viel unges
pindevter thuty Ednnet, da_die Simde wicder
guvers WBillent nicht Heve fiber euch feyn, noch |
each mit Gemwalt su ihrem Dicnfte ndthigen
Yan, anerroogen ihe nicht mehr unter dem Ges |
fe6, noch michin in dem Stande einer hulflos |
fen Obnmadyt, fondetn unter dev Gnade des
Eoangelii ftehet , toelches euch hinlangliche |
Krafft gegen die Simbe mittheilet, o, daf
iht Hchft unverantrortlich handeln swiedet,
euch muthwillig noch toeiter ihrer Bothmafz
figkeit su unterrerfien, g |
0,15, - it was fie einem Grunde toolte nun twohl
jemand dicfes migdentet und fagen: Ev forwols, |
Tett it cben Destvegen fimdigen, woeil toiv ficht |
mehr unter Derm G3efes, fondech unter der Snae
9, 16, D¢ find? Das fop fernme.  Denn ift ed niche |
walr, vag, toenn ih eud freptvillig jemans:
den, al8 Kuechte sum Sehorfam unterrverffet,
it algdenn demjenigen su Sebote fiehet, dew
e qum SHeven angenommen, ¢8 fen nun, da
i ihy die Knechticharit dev Simbe evoablet, gnb
' g
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ben Sold derfelben nemlich den Todt ju ges
toavten habet, oder Daf ibr euch GOt jum
Gehorfam tbergeben, und alfo dev Rechifers
tigung genieffet. GOt fey aber gelobet, e v, 17,
eudy cinen o olicElichen IBechfel treffen lafe

fen, Daff ibr aufgehdret habet,  Knechte dev

Gunbde 31 feyn s hingegen der beilfamen Lehe

re deg Evangelit, und dem davinne vovgeficlle

ton Mufter , twelches euch 3u curer Bildung

iibergeben ift, toillig und von gansem Herken

gehorfam worden fepds Oa ihr nun {olchers v, 18,

geftalt dev Kuechtfchafft dev Sumde entnome

e und davon befreyet feyd, fo feyd ihr daz

duec pugleich su Knechren dev Gevechtigheit

gemachet, mitin nicht der Simde,  fondersy

der gottlichen Borfehrifft ju gehorfamen, verz

pflichtet.  Ieh muf hicbey crinnern, daf wes . 19,

gen dev aus eurem natielichen Berderben hevs

vithrenden Unfabigteit,und weil finnlidye Vore

frellungen euch faflicher find , ich mid) eines

pon menfchlichen Dingen  hergenommenen

Gleichmifes bevienes gleichivie ihr alfo ,  ehes

pem det Unveinigleit und Gottlofigteit cuve

®licder als Knedhre davfielieter, um Simbde

and Bosheit damit ausutiben, eben alfo, fas

ge ich , frelict nun aud) Dev Geredhtigheit eute

Silieder ju Kuechten dav, damit fie GOt ime

wner meb gerviedmet , und ju feinem Dienft

gebeiliget oerdens Denn fo lange ihe it ews v, 26,

rem natielichen Suftande, mithin Knedhte der

G waret, o ange maéct ibyin QIny"el)uéls
oF
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der Gevechtigheit freve ungebundene Leute, und
dachtet au Feine Verbindlichteit gegen GOLE;
9. 21, Sagt mic aber cinmalwas hateet ihr damals
fire Srucht und Nusen von den Dingen, des
ven ihr euch jest felber fchamet? Gyervis cinen
fchlechten Htutens denn das Ende und Dot
9, 22, 2Ausgang devfelben ift der Todt. Nummehro
aber, nachdem ibr von der Siinde befreyet,
bingegen GOt unterwinfig und feine Knedhs
fe geroorden feyd , {o habet ifye erfHlich cure
Srucht davon in Abficht dev Heiligung , daf

ibr gur feligen Sememfchafft und jum Genuf |
Gottes taglich mehr ubereitet werder, ypd |

dann sum Ende und Ausgang Das emwige Les
9. 23. bew und die unaufhitliche Seligheit, Denn
Der beediente Lobn, den man fir die Siinde

au gewarten hat, ift der Todt; der Guadens
Lohu aber, welchen GO feinen Kindern fchens |

efet, ift dasd civige Leben 1 Chrifto IS uns
: * ferm HEven,

Cap. 7. : ) :
81, @o foenig nuin der Sunden-Dienft mit dex
Gnade beftelyen Fan, cben fo toenig fan ey
auch mit Der Befrenung vom Gefes beprehen,
Dennwiffet ibe iy, meineBrider, Cic rer
e nemfich bier mit den Suden, die das Gies
fes Fenmen ynd annchmen) oifjet ihe nicht, fas
ge ich, Dag das Gefess nbey jederman, o dems

jelben untevrworffen ift, eine unldugbare Ges |

mwalt babe , weldye fo lange rodbret, bis dee
».2. Tobt Die Verbindlicheit aufbebet ? IWBie, jum

Eyetrie |
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md - Epempel, Keafft des Ehe-Gefeses, cine Frau,
Ot o [ange ihe Mann lebet,-an denfelben gebune
alg | denift, ohne fich eigencs Gefallens von ibm
D¢7 trennen ju Edunens yenn aber deySNann ftivs
il bet, nnd Dev Tode cine Scheidund madet, o
Dt ift die Srau von dem Gefese, dem fie in Yne
heo  fehung Diefes ihres Mannes nntevivorffen war,
ety befepets Daber, obywar, twenn fie, bey Lebs v, 3,
dyr | geiten ihres Mannes, civem andern beyrwohnet,
e fie das gdttliche Gefes fii cine Ehebrechevin
aff - ecklaret, Diefelbe dennoch, enn der Manny
uf | todt ifE in Detvadht feiner weiter fii verpflichs
D | et nicht angefehenr, noch mithing, tenn fie fich
Les 0 bieenadyt einem andern Dann uberlafjct, fire
mi - eine Ehebrecherin gebalten werden fan. Ehen p, 4
D¢ alfo nun, meine Brivder, verhalt ¢s fich auch
gz mit euch, indem durch Den Todt, welchen
i Ehiftus an cuver ftate an feinem Leibe augges
ns ftandon, ente Berbindlichfeit gegen das Ges
fois piliig aufachovet, o, daf ihr nunmehyo
- einem andern SNanne angehdret, nemlich dem
ep | won den Todeen auferftandenen Heplande,
e | und soav sn dem Eude, Damit wiv Frucht
m, | bringen, die GOt woblgefallig und unfeem
e | jesigen Suftande 9B {y. - Denn da wivp, 5,
s | unter dev Herefechaft s natdlichon Berders
bens frunden, o gefehabe e8, und jroar foloft
vurch Beranlaffung 0es Sefetes, daf die finde
es | lichen Diegungen und Leidenfechaffeen fich bee
¢ | fonders wiwebfam in unfern Gliedern crivice
m | fen, wnd Dic Fvueht, o wie iy diefem Stande
1o | € 2 bradhs
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9, 6, bradyten, geveichte uns jum Tode; Nunmels
to aber, Da wiv vom Gefes befrepet, und dens |
Sange, wovunter es uns gefangen hielt, nicht
michr untevroveffen, fondetn demfelben duvch
en BerfohnungsTodt Ehrifti ganslich abs
geftorben find, fo find twiv anch doppelt vers
pflichtet, dicfe gbetliche L0ohithat nicht sum

© U fimpigen, fondern, ibrer Krafit und Abficht |
nach, dayu anguwenden, daf wic GOt dier
fien, und goar nicht mebr nach der alten |
Weife duvch die aufieve unnnge Beobachtung 5
budyftablidyer Sasungen , fondetn auf eine
geiftlihe GOt angenchme Att, s, 1wie die
erneuetteSemuths- Befchaffenleit eines Gldue |
bigen ¢8 mit fich bringet, ?

#.7,  Da idy cben gefaget, das Gefess fey eine
Bevanlaffung getvefen jur B hecEfamEeit dev
fumdlichen Regungen , fo mochte vielleicht jor
mand davaus die Folge sichen , und fagen:
Auf diefe Aeife 1ft Das Gefes felbft ja Sime
des Allein das fey ferne; das Gefess ift o e
Wig Siinde, daf; felbiges vielmehr dieCimbde. 3
entdecket und fivafet, mwieich denn die Vers
dammlichteit Dev bdfen Luft nimmermeby fo
eingefehen haben wirde,wenn das Gefes met
foraches Du follft Feine bdfe Luft in div hes

9. 8. gens Allein was das Gefes verbot, das hate
te ich gleich Suft su thun, und davan war das

Gefels nicht Schuld, fondern dasin miv wohs

nende findliche Berderben, welches die Geles
genbeit ceguiff, wad das Gefes batzu mci;a
; ' AUz
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braudte , allerhand bdfe Begicrden bey miv

- jum Borfchein u bringen. Denn fo lange

man von dem geoffenbabreten Gefete nichts

toeify , 0 ift Dem Menfchen die Simde audh

nicht fi mevcElich, fondern liegt, als ob fic todf
toare, und id lebte in foldhem meinen ®efesz v, 9,
fofen Suftande gang geeubig fort; Al aber

bag Gefes Fam , und miv fagte was id) thun

und lafien folte, da lebte die Simbe auf, und

tobe fo heftig, Daf, Da ich vorher unfieafs v, re,
lich gu fevn geglaubet , miv mit cinem male
meine sangliche Critorbenlyeit su allem Guten
entdectet ward, und fo fond fichs, Daf cben
daffelbe Gefes, twelches miv jum Yeben und it
Befdrberung meiner Ioblfacth gegeben wat,

mit geleaentlich jum Tode und Berberben
gereichte s Denn tvie das Gefes miv meiney, 1y,
Pilichten potftellete , o nabm jugleidy das
{iberiicgende Berderben daber Anlaf, midh

qum Gegentheil ju veiben und 3u verfihren,

und bradyte ¢8 ourch oft wiederholte Sins
pensGalle dabin, Daf meine Erftorbentyeit uim
Guten ficy immer mebe und mebe vevoffens
bahrete; Solchermady hat dag Gefets eigents o, 124
lich Feine Sehuld, foudetnt ift an und vot fidy

eifig und untadelhafft, auch-alledarinne ente
Battene Gebote heilig, gerecht, gut und nivgs

lich. :
Gicichroohl habe ich Furh vorher gefaget; v, 13,
pas Gefes habe miv in meinem natilicher

Quftande jum Tode geveichet; woie ift das
‘€3 moge




mdglich, mdchee jeomand cinoenden, da eine
Gadye, die ant fich fo gut und niglich i, alg

Dag Gefes GOLtes, mit cine Urfadhe des Toz |
Des gerworden fon 2. Antiwort; das Gyefets Fane

gar nidyt Davor, fordern die Simde ift ¢8;
weldye eigentlich Diefe betvitbee WinFung hevs
vor gebracht, und das Gefels hat muw yufalis
ger Wefe daywgedienet, damit die Abfcheus
lichFeit Dev Siinde, in demy; vaf fie fo gav et
wag o Dheiliges and gutes , alg das ®efess
GOrtes ift, ju Befdrderung des Todes mig#
braudyet, defto offenbaver, und ihre libertvies
gende Schavlichieit um fo biel dentlichor ez

9. 14, Faunt werde, Do, 1w ubertviegend die

Gewalt ber Simde bey Menfehen fon, welcye
Die &nade nicht yu Hilffenchmen, folches geiz
get fidh nicht deutlicher, als yoenn jetmand unz
teenimme, das Gefes aus cigenen Krafften evs
firtlen 3u wollen.  Schy evfenne da nemlich quf
er einen Seite gar okl DA Das Gefes
geiftlich oy, uad cine innere Uebereinftims
mung meines Gemuths mit der Borfehriffe
Deffelben erfordere; auf dee andern Seite abee
fitble ich jugleich, Daf, da das fimdliche Veys
Devben in mir noch das Neaiment fitbret, icl,
al8 ¢in Kuecht, an die Simde berfaufft foy,
und defeiben, als meinem Heren, su Shebote

B, 15, ftehes Da werde ich deny beftandig hingerifz

fen, und begehe Dinge, die idy toeder genels
migen, noch entfehuldigen Fan; denn, was idh
IV vorgenommen hatte ju thun, das unters

b[dbt;
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bleibt, ingegetr , soas id alg Unvecht und
fehadlich anfehe, und mit daber vecht jutvies
bet ift, Das thue iy Eben dadurdy aber, dDag v. 16,
idy das thue, 1was ich nicht il , mithin das
Gyeaenthyeil on dem, 10as iy nady der Borz
fehrifft Des Gcfepes su thun , mir porgenoms
sien , gebe ich memen Deyfall , und wie iy
pag, oas das ©efeh befiehlet, fire gut und
Yeilfam halte, gu erfennens Rodhy, indem 1ch V. Y7
bey miciner Ucberjeugung von vem heilfamen
Anhalte deg Gefehes gleichronhl dagegen hanz

Dele, fo aw man nidyt meby fagent, Dag idh
folches aus gang frepen ZBillen thue, fonodern

die Gnbe thut es, o in miv vobhnet, und ale

fe meine gute Borfase, um Flaven Beweif

ihrer fibevtvicgenden SHevefehafft und Gewalt,
peveitelt,  Seh weif, und vie That lehret o8 v, 18,
micly alsdentt nue gav ju febr; vag, wenn audh
gleich bistveilen ein guet Gedancle auffteigety

{o fithue doch dag Gute in miv, das ift, it
yicinem verdobenen und unberanderten LHevs

e, ticht Das Megiments am tvollea feblet

e niche, ja ich fpiwe offt cinett vedyten Trich

und Bevlangen, dett Geboten B Oites gemap

au handelty , aber icly finde in mi fein Bers
mbgen, foldyes gu bewerctftelligens Denn, alz b 394
e meiner guten Entfchliciiungen obnevachtet,
gefchichet Das nicht, 1008 ic) u thun foinfchs

tc, foudetn, 10as ich gevn nicht thun mochee,

das thue idys T0entt id) aber dasjenige thc, b, 2,

was idy toedev wil, noch billige, fo bin, toie

¢4 ges




} | gedacht, 1y es cigentlich nicht mebr, dey fols
¢4 ches aus freven 2Willen thue, fondern die S
£ De, Dic in mir roohnet, und hevefehet , ift die

1 9. 21, Tricbfeder meiner bifen Handlungen, So

[ e wenig demnad) das Gefess felber Simde ifty

MTHERE ; - ¢eben fo tenig Fau e8 auch mit Der Sinde ferz

\ i é ' tig terdens denn bey aller meine Neigung
B , dem Gefese SOttes yu gehorfomen, finde ich
|} - bey miv ein anderes Gefets, fo miv die Sz

) D¢, alg mein noch beftandiger Oberherr, bors

gefchriebenr, und welches midy ju allerley Rivs

¥. 22, fen treibets Iroaw, wenn id)y meinen BVevfiand

au hulffe nehme , und alles vecht berniinftig

uberlege, fo fehe ich genug, 0af Das Gefeg

©Ottes auf meine IBohlfarth abgicle, und

¢8 gefallet miv fo, dag ich eine vecyte Luft und

9. 23, Greude davan habes Allein ich twerde in meiz

Sabigteiten jugleich cines andern Giefetses ges
4 foabr, weldyes dem Gefes GOtes, Ddeffens
Boryuglicheit meinrem SSemnthe cingeleuchtet,
fid) mit Gemalt toicdecfeet , und durch bfz
teve Uebevrodltigungen , mich Dem in meinen
Oliedern herefehyenden Berderben immer mehy
b 24. um Gclaven madyet 5 bey roeldhem Gefily
fehies innern Auffages und befehmwerlichee
Dienftbateit idy billig angfts aber sugleich
hoftungsvoll qustuffe und feuftse: o! idy elens
oer Menfeh, wee wird mid) doch aus dicfem
Leibe Des Todes, aus dieforn mich gang durchz
Ddrwagenets gumm Tode fihrenden Berderben,
(477

e Glicdern und allen meinen naturlichen
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ertetten? Antwort: GOt Fan und wird e3 v, 25,

thu durch FCium Ehriftum unfern H€ren,
uud dem dancke ich denr dafiw in Demutl
und williger Aufopfecung meines Hevens,
Gehet, yu Dicfen feligen Ausgang leitet det bes
teibte Quftand , in weldem ich mid) hier alg
citten Senfchen vorgeftellet,dev aufjer vet Krafft
e Gdnabe lebet, und mit feinem Wevftande
stwar dem Gefes GOttes Beyfall gicber, und
¢8 3 exfitllen trachtet, voegen dev inibm heves
fchenden verderbten SinnlichEeit abev, Ddem
%cfes der- Sinde gu gehorfamen, gesroungen

‘ L
60 unglicEfelig nun dee Menfeh auffer det
Snade ift , fo glicklich ift hingegen fein
Suftaud unter dev Guabde, indem bey denen,
welche i der Beveinigung mit JEfu Cheifto
und 1 feiner Keafft nicht nach den. Fvieben
Deg angebobrnen Berderbens , fondern nach
dor Seitung Des Seifted SOttes ihren Fans
Del fithren, Feine Schuld, Strafe, noch Ve
parmnif mebr ftatt findets Sintemal duvch
pas neue Dand Des Gehorfams , wosu der
Gyeift Des Yebens in et Gemeinfehafft FEfu
Elytifti mich vevpflichet und tichtig gemadt,
icly von De borigen Banden der Gimde, und
ot Z ode befeenet roordet, toeldhe felige ABur
Fung um Desivillen durch dag Sefes unmigs
lich jurvege gebracht werden Fonte, el felbis
ges duveh Das ubctmwggzbc fundliche C.Bcr%cu
5 o

Cay, 8. '

b' I.

0, 20
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um die Simbde, mittelft cines vollfonmen heis
ligen Opfers, absuehun, feinen Soby in die
Q8Belt gefandt, und ihi denen flndlichen Mens
fcherr i ibrem Glende und anflebendern
Sdywachheiten dbnlicy werden (affen, audy
folchevgeftalt an der Perfon und Menfehheit
Chuifti die, der Sinde halber, dern gansen
menfchlichen Gefehlechre juctkante Gitrafe polls
9. 4. 30gen bat, damit auf diefe teife, Dem Gefene
fein Redyt wicderfabren, und i weiter foiz
ner CBerdammung mehr untervorfen feyn folz
ten, v nemid) , die wir an Chrifty T byeil
babern, und unfern 9Bandel nicht mehr nach
Den fundlidyen: Tricben ves Sleifches, fondetty
nad) den Heiligen ricben des Geiftes fithren.
B, 5. . Denn Leute, die ein Feifehlich und itedifehys
gefinnetes Herse haben, die tichten wnd teacye
ten nadh) mcht andees, als was fleifchlichy und
ivedifch ift 5 die aber, in toelchen der Seifk
GOttes etwas beffeves getvivchet, Die trachten
audy nach dem, was ihrer geiflichon Senmirghaz
w. 6. befthaffentyeit gemaf ift; tnd laffet fich , ob
Diefes oder jettes Die Oberhand habe, gav leiche
mevcken, wenn man exwdaget, dag Die, fo nach
fleifthlichen und vevgdnglicyen Dinaen ftres
ben, durch die unfelige Fertigheis bdfes yu thun,
st ibrem Tove und Berderben tiglicly veifee
foerdetty bingegen an denen, deren Befirebers
auf geiftliche und ervige Dinge gerichtet ift,
theils das gderliche Leben und alle damit bete
Enlipfe

ben- feitter RKeafft beraubet ward ; daber Sott, |
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tt, | Enlipfte IBobifarth und ABiwcEfambeit sum
4 guten, theils der innere gbttliche Friede wabrz
ie | Senomumen wid , . welcher aus Diefer feliger
12 Saffung entfpringets B¢ dern das gegentheiz 0. 7,
w  lige fleifchliche Deftreben nichts anders ift, ald
B | cin feindfeliger Rrieg gegen GOt , da dev
it | Menfch mit $Haf und Untvillen fich gegen
w | ®Ott empdret , ald gegen Den Urheber cines
o | ®efeses, Ddefjen Gehorfam e fichy weder une
¢ teverffen will, noch foldyes in femem natis
iz lichen Buftande puithun vevmag, und 10ie A2 D, 86
[z re s miglich, dap SOtt an dencn, weldhe
il fidy folchergeftalt mnter derHewrfchafit v
b fleifthlichen Suftedbefinden:;  einigen Gefallen
i Haben folte? folglic findDas die Leute nichty:
gw Denen Feine Berdamimiung mebr fiati fine
ef. AR !

X abet feyd nidyt mehr folche, die don detm . 9,
Teifchy: und der Simde beberrfchet werden,
budern in eudh herefehet nunmehro dev Trieh
und die tebung des Guten, fintemal dex Geift
G Ottes in ench oohret, und cuve Handlunz
gen vegierets o geif ¢8 demnach ift, daf devs
jenige,  welcher ver IBuwckung diefes, Chriz
» ftuin in den Wlaubigen verblavenden ®ciftes. !
' 6 Ortes eemangelt,  auch Eeinen Antheil hat v, yo;
an ber @c:nciufd)aﬁt Ehrifti; cben fo getvif
ift ¢8 auch, da iht nunmebro mit Chrifto vers
buden,  und in b vevfesset feyd , Daf uncre
acytet euce Leib bier in dev FRelt noch man
dyen urfpeimglich aus dev Singde bctrixl}r;ns‘
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Den Unvollfommen
ja dem natinlichen Tode felbft untertoorffer
ift, dennoch eure Secle nichts, alg Leben und
Seligheit empfindet, el Chriftus fie gevecht
und qu einem vechtmagigen Berhalten tuchtig

heitenund @d)rxiad)bcitcn’ 5

gemadyet, auch felbft die jest gedachten Solr |

gen des Erbfchadens, fo the noch fublet, yu
Y. xx. euvem Beften dienen (affet. Da nun alfo der
@cift deffetr, dex FCHum von den Todten aufs
evoecket hat, in euch wobnet, und fein IBerct
~in eudh hat, o witd geiwif auch der SOt
weldyer, wie gedacht, Chriftum, al unfern
Birgen, von den Todtew aufernyecket bat,mit
ebent der Keafft euren frecblichen und der Bers
tefung unteetoorfienen Leib, durdy feinen jest
1 ench roohnenden Geift Deveinft toieder lebens
Vig madyen, dergeftalt, daf ihy Sdhwachheit
- und Todt nicht alg Keichen dey Berdamnif,
fondern vielmehy als Mittel euver feligen Bols
lendung angufehen Habet.

Y12, Wenn wiv: foldyemnach, meine Bridet, in
einer Verpflichtung frehen , fo ift ¢8 gemwif
nicht gegen unfer fndliches Berderben , um
nadh) ven fleifchlichen Tricben Deffelben unfer

9. 13. Berbalten cinguvichren; Denn woltet iy cis
nen fleijchlichen 2 andel fubren, fo battet iy
ja uidhts anders, als den Todt und ganglis
chen Berluft aller eurer 2Boblfarth su gervars
tens i fo fern i aber fortfabret , durd) die
Krafft des Geifies GOttes , die fehddlichers
ABicEungen dev finnlichen Lirfre ju untcv%iu

o
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o | cEen und yu tddten, O 1ird euer geifiliches Los
it ben auch immer gedfjern LBachsthum gervins
qp  len, und eure gefamte FBobifarth dadurch
bt immer mebt befeftiget rwerden angefehen alle 9,14,
D% Dicjenigen, welche fich von dem Geifte GOt
“[9 tes leiten und_vegieren loffen, audy Gdbne
0’ - @Ottesmithin der hevelichften Bovgige theils
s baftig finds Lie denn der Geift, welchen ibye v, 15,
P empfangen habet, Fein Enechtifthes Fefen mit
'g fich fithret, fo, daf ihr wieder anfangen folls
¢ tet , tote vother unter dee Haughaltung des
rr{ alten Bundes, cuch vor GO ju erfchrecten
it und ju fuvchten, fondeen iy I)gbct einen Geift
3 empfangen weicher euch eurer Kindfchafft,und
it alier damit_verEniptten Votredte verfichert,
4 in toeldyer Abficht wiv auch u GOt fagens
1’ Abba , licber BVaters Eben derfelbe Gyeift ift v, 16,
It eg anch, Der,wenn uns unfer Heek das Jeugs
7 nif gicbet, Dag wie GOKtes licbe Kinder find,
- diefe tedftliche IBabrheit tugleich duvch fein
inneves Seugnify und die Erafftigfen Weberyous
gungsgrinde inuns l\\e,g‘mugct_ und vevffegelt
Gind toiv nun aber Kinder, fo find wir aud) v, 17,
Grben, und haben, bermdge unfever erlangeen
Rindfchafft, _ein gegrimdetes Necht und ges
wiffe *Jlnmartfd)'aﬁt an alle Girter und Silyie
e, fo OO &uncltﬁlllb@n sugetheilet , und
g deven Genuf wnd Befig wiv jugleich mie
Ehrifto, als Miterben Deffelben, gelangen, in
fo fern wiv nemlich in die Semeinfchafft feiz
nes Leidew tveter, wid mi ihm und um feinet

Wil

TR s TS QU




# & do( B

tillen das Ereuss gedultig Hbernchmen, damit
foit audy cben fo, wie er, verherelichet wetk

¥, 18, Dens Undda mag ich ¢ iberlegen wieicy willy
fo bleibt es cinmall dabey, daf alles aufjere

und innere Leidenr, fo wiv gegentvartig, nach

Dem uns befchicdenen Maalfe aussufiehen has

ben, gavin Femen Betvacht, o) Bergleis
chung fomme , - gegen unfere arofie Bowyiige
QBirde und HevelichFeit, fo hreenachft entoes

cfet, - und vov unfern Augen offenbaret ters

den foll, i
.39, der Crivartung diefer glicklichen it
ftimmet Die gange Natur ubcrein, indem felbft

oie unvernunftigen Creatuven mit febnlichem
Derlangen nach der Stunde ausfehen, da bey

Der pdlligen Offenbabhrung det SevelichEeit der
Kinder GOttes, aucy ibr Juftand cin andes

ve8 2Anfehen gewinnen, und dem Ivecke Sotz

¥. 20, tes gemafer eingerichtet werden wird; Sumaz
malen die avmen Creatuven fich oft genug

sum DOienft dev Eitelfeit und Sinde mifen
migbrauchen laffen, toelches cin Cchickfalit,

e fie nidht aus frepen Willen, vdee eigener
Sebuld , fondern twegen der nothendigen
“Berbindung, in weldye fie GOt mit deyt yns

fev den Tluch gevathenen Menfehen gefeset,
untecworfien find, doch o, dag ibnen immer

¢in hoftendes Bevlangen nach einer gllicklichon

o, 21, Berandecung fbrig aeblicbens IBie denn,
woen Dereinft die SevvlichEeit der Kinder Gots

tes Bibev Das Bdfe winmpbiven, wud 3urlp£'>b

igen
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ligen Grebeit duvchbrechen wid , auch die
Creatuven davan Theil nehmen, und aus dev
befchmwerlichen Dienftbarkeit Des Berderbens
und der BVernichtung gu den froben Juftand
eines ungestoungenen - und rechtmagigen ez
brauchs gelangen follens Denn wiv tviffen, v. 22,
baf bis auf diefe Stunde alle Creaturen uns,
tev Dem prefbaften Gefubl ihres Elendes que
fammen feufien , und fich mit einander nach
ihrer Ervettung fehnen, toelche, da dergleichen
allgeneines Bevlangen, doch mcht vergeblichy
fevu Fan, auch geif nicht augbleiben witd.
Dod), die Sreatuven {ind s nicht allein, v, 23
telche nach Dicfer Reit feufben, foudern auc)
fiv, Die 1ir ung in dem firfiefien Genuf dey
Gnadengitter befiuden, welche uns der Geife
GOtes, gleihfam als Evfilinge, sum Unters
pfande unfever Fanfftigen tveit gidfferen See
ligkeit hiev mittheilet , ja fo gar wiv Apoitel,
vie it doch fo mandyer Voziige gerviirdiget
find, feuften i ung felbyk bey fehnlicher s
fpaveung dev 3eit, da wiv jum volfommenen
Wefifs Dev mit unferee ﬁll‘lbﬂ‘[)aﬁt berEndipften
SevelichFeit , und ur ganglichen Befreyung
v dem Elende diefes Leibes gelangen folien:
Denn 1iv find Foar ervetter und felig gemaz 9, 24,
chet , genicffen aber dev gangen Fille diefe
QBobithat nur nod in dev Sofuung, als wels
che alsbenn ceft aufhoret , wenn dagjenige,
worauf man geboffet, fich unforn Augen
sonecklich Daviteliets dewn was man vox ?cb
0%




9. 2. fichet , davauf hofft man nicht mehrs Ob ¢8|
ung demnad) gleich nidyt verdacht wwerden Famy
menn i nach der subinfigen Hevelichieit
welche i noch nichs fehen , cin hernliches
CBerlangen tragen, fo ift unfere davauf gevidy
tete SHofnung dod) nicht ungedulfrg , fondern
it evwarten dicfe felige Jubunft mit gelaffes
ner Yushaveung und einsdrociliger Uebernely
mung alfer uns jubefchicdenen Leiden, |

9. 26,  Oleichergeftalt nimmt fo gav auch det und |
gefchencEte Geift @Ottes anunfever Sebnfucht
Antheil , indem et uns unfeve vielfaltige
Gchwadhheiten und Bicdertvartigheiten mit
teagen bilft, und, da ¢8 nng an gehdvie
ger Cinficht und Bermdgen feblet , um ju
tifjen, 1oas und twie wiv beten follen, fo etz

: feit devfelbe Geift GOttes diefen Mangel dar

‘ ) durcy, daf er mit inbrinftigen fehnfuchrsvolien

f und mit FBovten nicht ausgudenctenden Senfz

sevn, toelche ev in ung hervorbringet, ficy alé

. 27, cinen Frafftigen Fuefprecher eemeifers GO -

aber, weldyer das inncrfte der SHevsen duvd)s
fchauet, Dder Fenmet und tveiff jedesmal, 1was

e Den Slaubigen oft felbit verborgene Sinm |

und dag Begehren feines in ihnen gefchdftis

genr Seiftes fen, indem devfelbe fiiv die SHeilis
gen niemals anders bittet, als fvie ¢s dem gitts
lichen Billen gemaf ift, folalich haben wiv an
der Crhdrung fo vicler Seufher, wovmmen
felbft Dev heilige Geift mit dev_gefamten Eres
atuy und allen Glaubigen wbereinftimmet,

nicht
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nicht yu grocifeln, fondernt Die Offenbabrung
unfever SHeerlichBeit gervif 3 evtoavten,

ofir wiffen aber und find ubevzeuget, dag v, 28,
denenr die GOt licben, und den an jie evs
gangenen Gnaden-Veruf , in der von GO
feftgefesten Ordrung angenommen habew, als
fe Dinge gum Guten dienck, und ibre twabre
oRolifarth befdrdern helfen.  Denn GOt .29,
Iyat Die, von elchen ev vorher gefehen, da fie
die angebotene Gniade annehmen wireden, fchon
(anaft Dasu beftimmt, daf fic nac dem Muz
ftev Des Sobues BOttes gebildet, und ibm,
wie im Leiden , alfo audy in dev HevelichEeit
dbnlich voerden foften, damit devfelbe dev Erfte
gebobrne fey unter feinen viclen DBrudertt, und
fie in und ourch ihn gleiches Erbes theilhaf
tig oiden 3 TBelche v nun auf diefe 2Att, v, 30,
wemitich bey Borberfebung ihres Einftigen
Glaubens, uv AchnlichEeit mit feinem Solys
yie beftimmet at, Denen hat ev sum Betoeif;,
baf ¢6 auf cities jedent frepen ilien anfoms
me, feine Guade antragen {affen, und vie fole
dhe angenommen vie hat ev auch von ihren
Gunden [of und gevecht gefprodhen; welche ev
aber getecht gcfpwd)?", Dic hat ev aucy vevs
Berelichet, und ibue’ atle jesige und kimfjtige
cRoryige feiner Kinder bengeleget,

cy3as toollen 10iv 1 su diefem alien fas b, 31,
gen, und wo finden wiv AWorte, um unfere
Gl feligheit recht ausgudricten? Da OO
amfes vevibhneer Bater, fa felbft wnfey Sug

@ une
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und Bevftand ift, rer wils wagen, und we
witds gelingen , fich gegen uns aufsulchnen?

9,32, GO, dev feines cigenen Sohnes nidyt vers

: fchonet, noch fich duvch die gavtlichfte Liebess
neigung u demfelben abbalten (afjen, fonderss: |
ibu fue uns Menfdhen alle in den Todt dabin |
gegebent, 1vie folte der uns nicht , vach einev
foichen LiebessProbe, in diefem feinemn Sohne,
und i deffelben Billen, alled, was ju ung! |
fecer. QBoblfarth nur immer geveichen famy |

9, 33. fchenfen und miteheilen ? Aer wil nmunmehro: |
vie, toelche GOt gu feinem Cigentbum evwwals. |
let, verklagen? GO dev allerhdchfte Richeer, |

9. 34 ift {°Ibft Devjenige, Dev fie gevedyt fpricht: Wer
il verdammen? Ehriftus ift hier, der gefiors |
ben ift,und die TodesAStrafe an unferer State. |
bereits ausgeftanden, ja, was nody mebr ift,
der, jum Beveiff der volligen Senugthuung,
von den Todten aufermwecket ift, uud nicht nue
aue Rechten GOttes in dem villigen Sebrauch
und Befits feiner hochften Gewoalt und Ehre |
fich befindet , fondern ung audy duc feine
?ixrbittc beym SBater beftandig vertvitt, und

‘ epld)ergermlt die Berfohuung unablagig gus
ignet.

9, 35, LBer il uns mun unfeen Antheil an der
Licbe Chrifti abfprechen? und, was fiiw eine
vt Des Leidens folte uns wobl das jarte Bruz
der~SHevt unfersHHeplandes verdachtis madyen?
Nein, wicht Tvisbfal, nicht Angft, nicyt Ve
folgung, nicht Hunger, nicht BIvjfe, uid)tf @lbca

abr,
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fabr, ja, Das Schroerde felber nicht, wenn ¢s
uns gleich fo gienge, tic dott in Den Plalmen v, 36, -
oefchricben fiehet: ,,tm Deinetwvillen find toip '
»»Die gange eit tiber mit dem. MavtersTode
H»unid e efabe Defjelben umgeben,und man
Lachet mit ung nicht anders um, als wenn wie
opfersThiere, und pum 2Abfchlachten bes
Hftimmee Shafe waven.  Dafern, fage ich, 3%
anch alle Diefe Leiden, uber unferm Kopf ue
fammen fchliigen, fo haben wiv dennoch libevs
flufige Krafft folche su nbevivinden, und evz
Baltern gerorffe und mit tbevwicgenden Bors
theilent fue uns begleitete Sicge, -weil uns der
sue Seiten frehet, der uns bis in den Tobt ges
liebet , und und mit feiner Licbe auch in den
Bavteften Teabfalen unterfingets Denn ich bin v. 38,
auf as allevgetviffefte verfichert , daf weder
vie fuechtbarjten Umftande des Tobes , noch
die fiie uns o befehwerlichen, und oft fi die
Hidfen fi voeeheilhaften Umftande deg Lebens,
vaf feener Fein SBovgug oder Uebervedung itz
gend cines Cngels - Feine Getvalt einer leiblis
chen, Fein 2nichen ciner geifilichen Obrigket,
Feine efchrerlichPeit des gegentvartigen, Eeiz
ne Furcht des noch bevorftehenden Leidens,ja,
paf weder dic Amuglichteit des exhabenfien v, 39,
Glanpes in der ABelt, nodh unfere tieffte Bers
achtung, nodh berhaupt ivgend etwas ere
fehaffencs, oder indifthes. ung jemals trens
pen Eonme von der Licbe, womit. uns H Ot
in Chvifto IEU, wnfeemn HEeen, wod um
D2 {ols
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G fciuetmillend)auf fbas savtlichire gmfgngbe;.
aP. 9. ( CY{Ra8 idy jeht fage, davinne vede ich die
%.?. (IIB LWabhrheit, fo gerwif, als ich Antheil an
Chrifto habe, und, man mag mic Sehuld ges
ben was man wil, fo ige ich doch nicht, fons
peen Decuffe mich auf mein Gexviffen, weldyes
forwohl, als dev heilige Geift, bey Dem ich fols
9. 24 dyes betheure, miv Seugnif giebet, Daf s miy
ungenein nabe gebe, 1und id eine vecht innige
Lrauvigeit , und unablagig den fchmershafs
teften. Kummet in meinem Gemithe empfine
v, 3.0¢, fo, Daf ich gleich wimnfehte, wenn es ane
ers miglich und GOttes LBille wave, fie
mmeine Brider, fie meine Vevroandeen nach
vem Geblist , gang und gav ein Fludy und
egopfer su toerden, und von der miv fonft fo
chasbaren Semeinfchafft Shrigti , an iree
9. 4. ftatt verbannet ju feyn. Denn es find gleidy:
ool Sfeacliten, cin CBolcE, welches fidh GOt
Befonders auserfehen, um mit ihm, toie cin
“Bater mit feinen Kinbern umpugehen s an und
anter welchem e feine gotttiche BVollfommens
Beiten gang befonders veherelichets tvelches
et nicht muy geroirdiget hat, su mebrenmalen
fevecliche Bundniffe mit demfelben aufyuvichs !
ten, fondern dem ev auch theils fein heilfames
Gefets befannt gemacht , theils den Sottess
Dienft, als eiw Mittel Dev nalheren Veveiniz
gung mit ibm, vovgefchricben , dem er 1ber
u ‘Diefes fo biele hereliche Berheiffungen ertheilet,
9, 50 418 NachBosmmen jenee alten Evbdater, weldhe
mit
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e i der genaucqten Beveinigung ftuns
'b‘lﬁ,';?;“c‘m Bolck, aus weldhem felbft der Leys
fand Dev IBelt, feiner Menfehbheit nadh, hevift,
Chyiftus, dev Gefalbte des $HEven, toelcher
ift ®Ott, hoch uber alles evhober, gelobet und
gepricfen in die Eroigkeiten. Amen,

oxpywvifchen,fi elend es auch jest mit Diefem 9. 6

cRolcte ausfichet , o folget docy daber nocl)
nicht, Daf um destillen dag Bort und die
Ruiage des lebendigen SOrtes toegfallen, und
dic davauf fidy grumbende Hofuung Jfracs
vevlohren feyn foltes nein, Das ift {dhledhiers
dings unmdglich, hingegen auch fo vicl aetvify
daf nicht alle, welche, ihrer natiwlichen 2Abs
unfft nady,  den Namen der Jfeacliten firlys
gen, Destoegen , dem Serken nach , dafue gu
Balter, mithin dee ihrem @tgmmz%atct peLs
forochenent geifttichen. BWorsiige , als voclche
auch eine geiftliche Semuths - Befeyaffenbeit

exforderit, fabig find, cben fo toenig, als in .7,

Abficht dev leiblichen Bovguge alle NacyFon
men Abrahams, wvie 3. & dev Kfinacl und die
Gsdhne der Ketuva, Antheil an dem verbeiffes
ent Exbe befomment, folglich in Diefom Bets
ftanbe fire Qindev deffelben ju achten find,fon
peen ¢8 Heiffet: 5,3 und durc) Sfaac foll div
,»oer bes Erbes fabise GSame fortgepflanset

5
’

LHiveedert, welches 1o viel gefaget ift, dag nicht . 8

alle ibethaupt, fo, dev Seburt nach, von Abras
pHam abftammen, fite foldye Kimder, die untce
Dem gittlichen Bund mit beguiffemangefeher,

D 3 forw




foudern blof diejenigen, welche pon dem Soby
ne der Berheiffung entfproffen find , fire den
Der Cebfehafft fabigen Samen gehalten ters
9.9 Den follens Denndas wavunftreitia ein Jort

Dev Berheiffung, wenn es hich: Uebers Kabhr
UM Diefe eit wil ich Formen, da foll Sava
seinen &obn habe. So wenig Demnach die

dem Samen Abrahams gefchehene Jufage |

durd die EinfchrancEung auf den Sfaac und
Defferr NachEommen entbeaftet tworden, ceben
fo wenig vevlievet felbige, mwenn auch unz
tev Dicfen letstern fich vicle ihres Antheils aus
eigener Sehuld bevauben,

.10, Daf ibrigens nicht alle NachPommen dee
Eraviter, toegen ifyrer natitlichen Abunft,
mit 3u dem Snadenbunde gehdren, folches bes
weifet nicht nue Dag Eyempel der Sava, fons
deen audy, und stwar auf eine noch mercEriivs
Digeve Avt, Dag Erempel dev Mebecea, ju roels
cher, al8 fic von dem cinigen Sfaac » unferm
Bater, von welchem die Edotmiter cben forvobl,
als wir abframmen, fthwanger war / Sefaget

b, 1. 10atd, und ywar ju einer eit, da die bepden
Kinder, auf vie es hier antam, nody nicht ges
bobren waven, mithin weder: gutes noch bofes

be 12, gethan hatten , sum Elaven Beroeif, daf bey
ven Entfchiiejfimgen GOttes in Errvablung
0ed eilieit bor dem andern . ¢8 nicht auf dag
Berdienft dev Fercke, fondern auf die Gas
De Des, e Da bevuffet eingig und allein atz

- box3, Bornmes ¢ ard, fage idy, {chon Damals.jg)u

ihe

|
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ibr gefaget: »Der gudjjere wird dem Eleinern
sDicnen s und eber fo fiehet auch bey dem Pros
pheten gefhricben, da SOt den Kfeacliten die
thren Hov Deit Nachfommen Efaus gegdnmete
vicle FBobithaten und auffere Roritge 3u
Gemitehe fitbret, toenn ¢8 heiffet: ,,Jacod has
,be ichy viel, Efau aber tcit weniges gelicbet.

SFBolte nutt hicbey jemand cinwenden, dag e 14,

auf fokhe Avt, und dDa SOt den eineit eexvas
unverfchuldeter tveife entgiche, um es dem ans
Sern jupuroenden aleichroohl NRedht und Bils
Ligkeit von ihm vevieset werde, o anttwotte i)«
a8 fey feenies jumal fich ohnmdglich jemand
fibet ciniges Uncecht befehrweren Ean, daes hice
weder auf derdiesien noch verfthuden ankdmmt,
fondern [ediglich auf Gnade und Erbavmens

fiy tie Dort SOt ju Mofen fprachs als dies . x5,

fet thyeils i Das Wolek regen feines Abfalls
um Gnade, theild fiw ficd) um das Anfchauen
ey HevelichFeit Des HErren bat, und ihm beys
Des geroahret wards da hief es: ,,AWem idh
,»onadig bity, dem mwerde idy gnadig feyn, und
. weffen ich mich exbarme, Deffen twerde ich mich
cebarmen, uth dDamit ansuzeigen, dag, wemn
GOt dann und wann aufferordentlicheIBohls
¢haten evroeife, folches allemal obne Berdienft
aber niemabis obtie Urfadhe gefchehe, obaleich
folclye von den Menfchen nicht immer cingefes

fyen toerden Ednite nod) diiefe, ABoraus denn v 16,

folget, Daf bey Dergleidhen IBobithaten ¢ gar

wichts thue, ob jemand, folche su evhalter, jich
D4 n
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in den Kopf fese, odit, tie ehedemn Efan nady

dem vaterlichen Segen,  viel Darnach laufe,
und fic) davum bemithe, fondern e ift und
bleibet lediglich citt BercE des eebavmenden
GOrttes, welcher bey folchen auffevordentlichen
LWoblthaten, auch gegen die Bofen; jedegmal
vie tweifeften Abfichten hat, tvic folches Das
B 17, Exempel des ‘Phavao beftatiger, u dens die
Sehrifft fpricht: ,,Eben Dagu habeich dich, ob
with 10Dl geFont, und dur eg fatfam peedies
»het, nicyt gleich vetilget, foudern dich anfangz
- w»lic) yichen laffen, damit id) an div, wie meiz
»ne Langmuth, alfo audy meine Allmaght bes
»10iefe, und mein geoffer ynd berrlicher Name
0. 18-t allen Landen gepricfen mwirrde, Goldyerges
ftalt hanget es lediglich von @ Ottes frevert,
obstwar allemal weifen ABillen ab , toenn ¢
theils - auffeordentliche Barmberigheir eve .
weifet theils audh fein langmiithiges DBerfchor |
nen cine Beranlaffung 1oird, bag fidy manche
nur defto mebe verhavten , und e ihnewam |
@_x;bc feitte begubeitende Snabde sanglich ents 1
sichet, =
b 19, €, fprichft du, wenn alles blvg auf BOts -
fes freven Witlen berulyet, twavum firafet er |
denn unfer Berhalten 7 Ier Fan feinem YBils '
len iderfichen, und es anders machen, alg cx
8 bcfd)lotfcu?unbiuigcr,bcrmcgcucr Einurf? |
0. 20. GOt handelt ja nidyt nac blofjer LBillkihy 5 |
Giefest abet, er thatees, in Anfehung Dieforoder
jener anifern Boyige, wer bift du doch, o ars
ey

——
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ey Menfch , er du dich unterficheft GO
due Dede'gu fesen? Kan ein Lerct , o aus
Deg Meifters Handen Edmme ;. wobl ju ihm
forechen s 2Batum baft du mid) fo gemacht?

Golte cin Topfer niche fo viel Macht wber ciz.p.2x,

tien Rlumpen Thon haben, davaus nad) feinem
Welieben entyoeder ein Gefaf von vowzuglichem
Rerth und anfrandigen Sebranch, vder cines
von fehlechtem LBerth und vevachtlichen Ges
braudy su vecfertigen ? Atlein, wie gefagt, Gott

Byaudelt fo roillEihrelich nichts ey allem feinen

Werhalten lieget immer Gute und Lcisheit

sum Greunde; daber auch alg SOt theils {eis 9,22,

nen gevechten Untvillen gegen das Bife, theild
feine uncingefthrancfte Macht , dafjelbe alles
mal jeitig genug finden,und feafenju tonnen,
jedeeman vecht mevcElich jeigen wolte, fo hat
ev Dic suchlofen Menfchen , ald Sefiffe Des
Roeng,ob ficgleic die Simdeu ihrem ganglis
dyen Untergange langft veif gemachet hatte, dens

noch eine gevaume Seit mit vicler Langmuth g7 v, 23,

tragen, und gleichvie GOt hievunter nicht hae
noch ungetecht gehandelt, alfo Ean man ikn nody
viclweniger einiger Havte oder Ungevechtigbel
befchuldigen, tenn et indicfen bifen Menfchen
mandyeibrec Nachiommen, von denen et vore
Per gefehen, Ddaf fic feine Guade annchmen
winden, als Gefafle dev Bavmbersigleit, twele
chefith von ihm 3u feiner SHevelichEeit jubereiten
fafien, exhalten hat, Damit nody an thnen de
Neichthum feinier: Gnade fund, wnd verhervs
lichet yoerden mochte, Dy e
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b.24.  Unter foldyen nun, welche durch den Gnar
DensBeruf GOtes fich su feinet Gemeinfthafit
haben bringen lafjenr,” yind auch ir Glaubiz
gen, nicht allein aus den Suden, fondern audh |

9,25, qus dent Henden, 1vie denn, GOt yum Bes

Mo, daf e auch unter persoorffenes |
Bolckern fich ein  Hiuflein famien Edne |
ne, bey dem Propheten Hofea fpricht ; ,,IBas
»iticht mein BolcE war, das will ich nun meis
»Bolek nennen, und dicjenige die ®eliebte, die

9. 26, vorhin dieGeliebte nicht wars und nody toeiz
»ter beiffet es: €8 witd gefcheben, dag an ebery
»oerm Orte, 1o 4u hnen gefaget twar: ibe fepd
Hiticht mein CBolcE, fie Kinder des lebendigen
9, 27, »OOttes follen genenmet werden, IBas abee
Ijonderheit die Kudenr anbetvifft, fo echeliet
aus dem Propheten Yefaia, daf auch unter
ibnen ganf unfeblbar noch einige an dem gbtts
lichen Gnaden-Bunve Antheil haben follen, da
ev Jfeacl um Tvofte dffentlich bejeuget, und
foriche: ,,%Benn audh die Angabl der Kindee
noftael ware wie dee Sand am Dieere, und
»0et Qubffefte T heil davon i feinet verftocEten
»DIndheit verlohren giennge, o follen doch noch
.28, »eiltige derfelben ervettet wetden; Denn dey

» D€ hat einen Furgen, abev in det bochften

»illiglett gegriindeten Entfchlug cinmalyl das

»bilt gefaffet, dagdagjenige was et fefte gefes

9,29, fiet, 9CIE vollngen werden foll. Und noch
wborher hat eben diefer Prophet Kefaias gefas

»gets Lenn uus dev HEvr Jebaoth nicht ci

nigen
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| whigen guten Saamen dbrig gelaffen atte,
»fo toueden Wit pollends wie Sodoma, 1o
| mauf die legte Fein ®laubiger mebhr anjutvefs

| wfenwary

gevoordett {eyn , - und cin gleidyes
EhicEfal, wic Gomorra gehabt haben.
3as folget nun aus alle dem?  ntivort, v, 30,

¢8 crhellet Davaus o viel,dag die Hieydew,wels

dye fich nicht beftrebet, ihr LDerhalten gefesmar

fig cingurichten, und daduvd etrwas ju perdies

nen,  die Gerechtighet, nemlich die, fo ihren
Ghnnd i der glaubigen Annchimung Ehrifti

Yat, evlanget, hingegen das mit dev auffesnt 9. 37
Heobachtung des gottlichen Gefesses fo angfis

lich befchiftigte, wnd fein ganges Vevtrauen
Darauf fesende Sfeacl, das Jicl feiner gefuchs

ten Gdevechtigheit bey tveitem micht evveichet :
Raeum ? il fie folche nicht aus dem Glaus v, 32,
Ben, als der eingigen walren Oudlle, fondern
auf eme foldhe Ave gefuchet haben, als ob fie
mit den ABercen-des Gefetes bey GOt quss
gufommen gedachtens wieficich denn an Ehrie
fto und feitem Epangelio, ald an dem Steine

Des nftofies geftofien, und dadurch ihren Falk
suvege gebracht babens wach Angeige jener
Sdyifftfielle, 100 eaheifiet: ,,Siche, id) fese v, 334
i Rivt einen Sieitt 0es Anfrofjes,und einen
,-els Dex AergerniBrvoran,fo heilfam evandy

it fich Dennodh viele aus cigener Schuld
ftofferund ihren Suftand dadurd verfehlimz
,metn werdens Aber jedevmany, et ¢8 audy
fen, Dev anibw glanbet, und fein %ettmucg
: i
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»und IBoblfarth davayf guimndet, 1oivd niche
sbefthamet, nody in feiner Hofuung beteogen
sstvetdens folglich, und da felbft , wach dem

|

-

i
i

Seugnif der Propheten, die Bevwerffung X | ¢
vacls eben fo getifs, als felbige nicht aligermein |

ift, o bleibet die LBabrbheit, Gievedytigeit und

0. 1.( uty licben Britder, ¢8 roiide miv frenlich

ein herkinnigesBergniigen fenn,und mein
Gebet und Flehew, fo id) fine Ffeacl ju GOt
abfchicte, ift befkindig dahin gevichtet,dag dies
fes Bolek doch aus feinem Flaglichen Juftande

b, 2. evvettet twerden mochte. Deny ich muf ibnen

Das Zeugnif geben, daf fie in Der That einen
Cifer fie SOt beseigen, aber fie toiffen nue
nicht, oder toollen vielmehyr nidht 1iffen, roars
9. 3. i jie eifeens Denn die Gerechtigheit, weldye
eigentlich vor GOt gilt, verroerffen fie, und
ire eigenre verdiengtliche: Gerechtiabeit firchen
fic aufsuvichten , toelches Bemihen und ihe
Ocefallen an foldyer ilyrer IevcEheiligheit eber
die Urfache ift, watum fic mit de ot GOt
geltenden Gevechtigheit nichts thun haben
9. 4. toollen, da fie dody bedencken folten, vag Ehtis
feus das el foy, toorauf das ganse Gefets abs
gepvectet, und in weldhem s cinkig und allein
feine €xfitllung evveichet hat, fo, 0af nun jes
per Menfey , dee ihn im Slauben annimme,
9, 5. Dadurch gerechtfertiger wird s ZBobhingegen Flax
ift, daf, wev ¢ auf die Wercke anfangt, bq:
mi

Giite GOttes von allein Bovsourf befrepet.

fi
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v
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chf | it unmbglich fovtfommen” Fdune , foeil eine
. bollfommene Haltung des ‘Gefetses’ erfordett
' toird; toie denn Mofes die ®evechtigheit, o aus
Xf cinem gefebmagigenBebatien herFommien{oll,
iy | folgendetgeftalt befehreibet:sDerjenigeMend),
ad | sfpricht evoeldher allen Goederungen Des ies
. wiches cin DONIGES Ghenirge (eiftet, devtvitddas
s»ouch febens IBelcher Menfeh aber Eart fich
icp | Deffen pithmen? % Gegentheil fpricht Die Gez v. 6
i vechtigteit s weldye aus dem Glauben Edmmt,
e und inden Sbriften iofis cbenfals fibon
s | begeichuet ift, atfo: Mache Div Feine unndthiz
be ot Schroierigheiten, und »fprich nicht in Deis
o e Sevtiens IBevivied hinauf in den SHime
el S-mel freigen, und fich nm Den geheimnifvolien
e Rathlchlub ©Ottes tvegen ver Menfehen
Celigheit betmmern? Denn das ave cben

i <
&
-y

1o
be  fo viel, al obdu fagteft: 8 ift miv yu hody
1) cingufehen, dap ich in Chvifto mein Heilund

q  meine ABehifavth fuchen foll; Dencke auch v,7,
e nicht bey Div felbft »2ABeL wird hinab in Dew 4
0 5 2Abgrund freigen ; und eintenr erhabenen SHeis

tt fand in dev Tiefe Des Leidens und der Senies
prigunig fuchen? Denn das wave eben foviel

t i
is gefaget, afg:es it mir nicht falich,daf Chriz
s ftus, um unferes Ginde willen, fich foll ite
g | den Zodt gegeben haben , und su unferer
, | Sechtfectigung wieder auferftanden feom, wele
) cyes gleichroobl Tabrheiten fiud, davon dic

e an c,@?d)fiﬁt poll ift. YBag fagt dDennnum v, g,
s abey Dic Sehrevon dey Slaubens-Gerechtigheit,
o P
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Daf man thun foll 2 Sie fpricht : ,,Dis Wort, | A
»DOI demnt bice gevedetsvird, ift div gans nale »
»0U Darft es nur annehmen und befonnendn |
»fhreft es felbft im Munde, und giebf jhms | |
»im Hecgen Bepfally,indem die Sehriftendes | 1
alten Teftaments, o du felber anzicheft und | 9
alg gotlicy ecbenneft , Ddeutlich davow geugen, | 9
und cben Dicfes ift Das. IBort vom Glauben, | H
9: 9, 10¢lches twiv predigenn ;. FWenn du nemlich mit | 0
- Deinem Munde bekraftigeft , Daf K fus von |
Mazaveth der HEww und Hayland der IBelt | 8
fey, und dabey in Deinem Hevgen die mit cinem f
glaubigen Benfall und Bevtvauen vernipfre | i
Ucberseugung baft, daf GO dicfen XCum |
von den Todten aufevsvecket, und ihn dadurch N
fue den wabren Mepiam exkldret habe,fo foivjE »
v, 10, DUt evvettet und felig gemacht; Denn mit dem »
Hetsen wird Chrijius geglaubet, und mit dem ”
Munde beFannt, und auf foldye Ave wird der %
o, xr, Menfch gevecht und felig 5 Smmaffen die |
ebritt fpriche: ,IBer auf ibn feinen Glaus g
et griindet, Dev 1wird in foldyens feinen Were f
»ttauen gewif nicht u fchanden werden, e
v, 12, Mag feyn wee et will, Jude odet Grieche, ane
gefeben bree ein Unterfcheid ift, fondern fieals |
le Durd einerley Feg sum Heil gelangen ; roie
oenn einter und eben devfelbe, nemlich Chriftus
ein HEre ift aiber alle Menfchen, und jroar ein
veicher HEw fiw alle, fo ihn anvuffen, und in
suverfichtlichem Vevtvauen auf foine Hulfeibhm
thren Shangel entdecken, dennr ¢8 heifet ﬁm;
allers

v
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- allen und jeden s 5, Bcr den Namendes HEwN 9, 13,

»ivied antuffen, dev 1wird evvettet oerden.

SRRie yoave e8 aber mdglich daf jemand diez o, 14,
fen $HEeen auvuffte, wenn ce ibn nicht porbes
im Gylauben a8 den Geund feiner ABobhifavtl
angenvmmen 2 Kan fevner aber wobl jemand
an den glauber , von dem er nichts gehovet:

| pat? Kan cehoven und Nadhricht empfangen,

obne Dag jemand Edmme und es dffentlich vevs
Fandiget? Kan endlid) einer diefe BWerkimdie v, 1g,
sung mit Fuverlafigteit vevvichten, wens ihm
folches nicht aufgetragen und et Dazu ausdriicis
lich gefandt wird? IBie denn dev Prophet die
Boten des Evangelii fehe bevelich befchreibet,
wenn e heifier: »Aic fhdn wid angenehim
»Jind die §iiffe dever, Die da Fommel und vie
wivdliche Dotfthafft von dem 3wifchen GO
H»und densSRenfthen gefriftetenGricden ibetbring
»gen, Die fo viel Gutes und Woblfareh ane
»Eundigen? bev leider find fie diefern Evans v, 16,
aelio nicht alle gehorfan geswordens wie Denn
Sefnias folches fchon vorher gefager, wenn e
Flagend fprichts »9IEL, twie renig find, die
sunfever Predigt geglaubet! Solchemnach ente o, 1,
feehet der Glaube aus Dev Kvaft dev Predige,
Die Predige aber gefehichet auf das IBort, und
den ausdriiclichen Defehl GOttes.

Nun mdchreich wohlfragen : Haben ¢ denn v, 18,

| Die Suden nicht gehdrer, und find fie vielicicht
- von diefer Lehre nicht alle gnugfam unterrichs

get? Sy meine jas denn ¢ hat ja, twie cr;) i
e




64 £ D)o ( B
FSyben Plalmen lautet, der!Schall dev himme
s»lifchen Doten fidy durchs ganse Land ausges
wbreitet, und ihre YBoree find fo et gegans

»oet, als dic Gransen des bewobnten Erdbos |

8. 19, 50¢li8. Kb frage feener: SHaben ¢ die Juz

vt ettva nidhe evfant, oder wobl gar an dies |

fec allgemeinen Bectundigung der Guabde cis

nen Anfiof genommen ? Yenigftens hatte fie

ihuew befant fepn follens Denn juert fpricht

Mofes: 5, Jch twerde die, ' toeaen eures Unges

shorfams, euch-entyogene Bovtige den HHeys

»>0en gutvenden , und daviber voerdet iy wiw

»»10illig twerder, ja, twenn cinem unverfindiz

»een und blindenBolcfe die Yugen autaehen,

»{0 terdet iy Daviiber jum Wnwillen und jue

9. 20, »Eifefiucht geveiset twerden. Hietndchft wagt

¢8 Xefaias, noch deutlicher mit der Spradye

Beraus su gehen, und fugt, indem e von GO

vedet: 5,y bin gefunden roorden vou denen,

s»0ie mid) nicht fuchren, und denen, die fid

»ady miv nicht umgefehen , bin ich fichtbar,

9, 21, 5410 ju ihrem Heile offenbaret worden. Su

dem Wolcke Nftacl aber fpricht devsHEre duvch

cbent Diefen Propheten: ,,Den ganken Tag

»Pindurch habe ich meine Hiande ausgeftrectet

230 eiem CBolcfe, welches nidyt glauben, noch

»fich) Ubeceeden (affen woill, und meinem thitig

ambemiefenen Bevlangen nad) feinen Seile mit
»feindfeligen IBicderfpriichen begegnet.

Cap.11. Sl
9, 1, _Stct aber frageich billig; Solte ol @%ﬂ;
, 14

!
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der Die Gite und ABabrheit felber ift, fein
Rolck , dag ev fich chedem jum Gigenthum
ertpablet; jest gans und gar, und obne alle
Ofugnabme vevfiofien haben 7 Feinesiveges!
et fonft miyie i) mich ja felbft mit fie
perroorfien halten, da ich ebenfals cin Sfraclit
bir, ciner vou ven’ Nachfommen Abvahams,
qn swat aus dem Stammie Benjamin; Nein, 9. 2

GOt hat fein vou o langer Beit fid) ausevies

penes Bolck nidht alles gufammen vevjiofien!
@iffet the nicht, was die Heilige Schrifft in dev
Gefchichte des Elia faget , da diefev mit feiner
&bitte fich su GOtE wendet, feine Klage ges

gein Das CBolE Sfvacl anbringet, und fpricyt :

8, Deine an fie gefandee Propheten habew v, 3,
,»fie getddtet, Die Deitiem Dicnfte gerwicdimete
. 2litare haben fie nicdergeriffen und vevivifiet,
LU mit, e ich aang allein nbrig geblicben
,.bin, fiehen fie nadh dem Leben. Alcin, was v, 4.
ertheile ihm Die Gbetliche Antivore hierauf i
cinen Defeheid ? GO fage: X habe miv
ool bey ficbentaufend Manmer ubrig bebale
,,ten, woelche ihre Knie vov em Baal nich ges
- .beuget, noch Diefert Giten verchrer haben.
©ben alfp gehet 8 audh 3u jegiger Reit , Da vz v, 5,
amat Dee gudffefte Haufe i blinder Vi
ftocfung lebet, pentioch ein Aeberret von fole
dyen porhanden ift, weldhe GO, da ev ibr
aum Sehorfam geneigtes Heve: gefannt, fich
nady feiner groffen: Guade und Exbarmung
qum igenthum evrodblet und augerfehen hat.
S§jt s wbev. folche %&bl aus bioficy Gnabe v, 6,
. . oo
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gefthehen, fo Eommen die YBevce dabey niche
in Detrachtung , und muf feenerhin fich nies
mand ¢inbilden, daf cv dabey etwas berdies
ne , toeil fonft die Gnade aufhiven wirde,
Ginade Ju fepnr, gleich dann, wenn es aug der
Qercfen hevvithrete , die Guade dabey feine
- fratt finden , andevgeftalt das YBerck nidt
mehr LWercE  bleiben , noch ein Ve
dienft, wobey man nody Gnade ndthig hat,
als ein Berdienft winde angefehen werden
Eonnen. :
9.7, 2Bas toollen wit nun davaus weiter fihliefz
fen? Antworve:s L3as Jfvacl, dem Srdfjeften
. Theilenach , fuchet, und wornach es frrebet,
nemlich duvc) die QBercle gevecht 3u werden, |
Das hat 8 nicht exlanget, hingegen die roeniz
gen Ausevtoabiten in diefem BolcFe, welcheiby
Hees dev Gnade gedfuet, die haben die G
- rechtigbeit tberFommens der fibrige heil ift |
o, 8, havt und verfioctt, wie durch dag Aort des
Propheten , dec da foriche: 5, GO hat aus
ngerechtem Gevichte verhanget, daf der Seife
»0e8 Schlafs ber fie gefommen , daf fie |
»2ugen haben, und doch nicht feherr, und
»Obvent, 1nd doc nicht hiven, folches fchon
langft worher verFimdiget, und bis auf den
heutigen Tag duech die Crfabrung beftatiget
9. 9, 100tdels Und David dreuckt e8 in den Plale
men folgendergeftalt aus: e Tifth, (dag
\

ift, Dic ihnen gleichfam aufgetifiten vielen,
fo_ toobl Ieiblichen , als  gottedienglichen
Bovyiige, wovinnen fie ihre Nabrung C‘)g.nb

[
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cht »CBerguigen fuchen,) maifie ihnen 3u cinée
fez »Shlinge werden, gur Sall-Grube, jum Ans
i »{tof, und jum toblverdienten Lobue ihres
D¢, Sungebrochenen Sinnes, ja, fpricht der in Y, 1o,
o ber angegogenenn Stelle vedend eingefiihyrie
ne sieffias ferneryu GOt o,ibre Augen miffen
e ,»vecblender werden, daf fie nicht fehen, hove
e onticht auf den Rircen diefer Vevachter untee
i, woem Sumimer und dev £aft dev LBiederivare
o stigleiten su bengen.
Dody ich frage hicbey roch ferner: Sind b, xx,
ef Dern die auf folche Avt angelauffene Ffvacliz
et ten Devgeftalt gefallen, dag an fein Iicders
ot aufjtehen meby jugedencEen? das foy ferne,
1, fondettr eber wm dedtvilicn ift Das Heil, fo fie
iz von fich geftoffen, bey Gelegenbeit {olches ifys
he ves Salls, Denen Hepden gugervendet woys
0z den, damit fie dadurch jum Nacheifern geveis
it et , mithin Feinesiveaes in ihrer Verfockung
08 bleiben, fondern vielmche jue Erbentnif ges
i | bracht voerden mdchten. Xt nun abevibr Sall v, 12,
| eineSelegenbeit, Dafder Reichthum dev gites
fe | lichen Onade wuch andern Biickern verkine
D Diget, und durch die ganbe IBelt ausgebrciz
i et 1oitd, o, ift bey ciner fo Feinen Anzabl
n | glaubiger Sfeactiten Den Heyden das Licht
ot | aufgesangen, und find ibrer dadurdy, fo vier
7] fe yum Sl gelanget, toie’ viel mehyr mirfe
¢ folches alsdanu gefehehen , roenn duch den Jus
1, tritt Ded jet woicderfpenftigen gedffern Theils
n Die volle Rabl der Sfeacliten gidubig wide,
® @enn ich vede Jekt 2u euch, aus’ Dem Hevs v, 13,
' ¢ 2 Bene




sDenthum Befebree; die ihe ja felbfi nicht ans |
-Ders, als den Suwachs dev Gemeinve Chrifti
auf alle QGeife wimfchen Fonnet, und da id)

o befonders an die Hoepden jur Berfundigung
Des Evangelii gefandt bin, o fuche idy den
wovstiglichenr Gerth meines Amts, wnd ie |
folbft Der Wortheil der . Sudetr dDavbon nicht !
snsacfehloffen ift, audy biee su bebaupten s

9, 14.Biclleicht michte ¢8 miv gelingen, daf je
mehr Seelen ich unter dewt Hepden geninne,
Deftomehr das BWolek, o mic miv aus cinens
Geblite hetframmet, fich sum Nachdencten
and cinee gefeanetenn Nady-Eiferung bewegen
liefle, und toentigitens einige unter ibuwen evvete

9, 15, tet wivdens Selbft daduvch aber vichte ich
meitt Abfehen gugleich auf dew Bovtheil dov
Syenden s Denn haben diefelbe Duveh) die Begz
toerffung des Fudifchen Woleks, und Aufz
hebung dev bisherigen Sdeiderwvand, cinen |
frepen Bugang sur SBevfohnung eehalten, was

< yoiede nicht gefchebhen , twenn diefes Volck jue
Gemeinfchafft Shrifti gelangen, und unter
Die Jabhl feiner Glicder aufgenommen werden |
folte? YBurde alsbenn die Befehrung dey
Heiden nicht gleichfam cine allgemeine Aufz
etfiehung von Den Todten feyn?

9, 16, Serner, wenr GOt Sfeael auf immer
evftoffen hatte, fo tiede e ;id) auch jest
aug ihnen Feine Crftlinge gefamlet habens
pielmehr miffet ihr alfo fchliefien: da der Anz

- fang diefes Teiges heilig ift ;v ift der dibrige
Theil deffelbet anch fo befchaffen, dag ettgaﬁ
2 Clz
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Beiliges und gutes hevausfommen fan, und

Da dre ABurkel des Baumes heilig 1ft, und’

Diefes Wolt beveits it feinen glaubigen’

GitammDatern ju GOttes Cigenthum ges

Yeifiget tworden, {o fan man audy gemwif die

Qveige nicht fire unbeilig und perperflicy bats'

fon.  @md aber cinige, teil fie ausgeartet boT7e”

goaten, abgebrochen, und bift du, als ¢

govmaliger tilder Oclbaun, dev du im $Hens

ventburn auffer der Gemeinfihafit GOttes les

peteft, nunmehro unter dic Nbvigen Jroeige

wit cingepfropfet, und fo wohl dev FGurhel

bes auten Delbaums, ald des Safjts und

et Sruchrbarkeit deffelben theilbaftig gevors

deit, fo maffe dich Feines Rubhmes gegen die b, 186

Qrocige an, und glaube mid, Daf du, deis

nes Werbienftes halber, cinigen Bovaug vor

ibnen habefts bedence vielmebr, wenn Devs

gleichen rubmrathige Gedancten dich antvans

el daf du nicht die IBuvkel trageft, fons

vern Die YBuvkel dich trage, mithin dee

Baut, i welhert du eingepropfet bift, niche

duech Dich, fondern du durdh thn fruchtbag

woerdeft.  LBolltcft du cinwenden und fagen, v, 19

die Riveige twaven gleichronhf destwegen abges

Brochen yoorden, Damit du eingepfropfet wourz

Deft, fo baft du in gemifier Maffe groar recht; v, 20

9fbev toarurm find diefe Jrvcige abgebrodyen ?

ettoa, 1oeil du beffer toareft, als fie? Keiness

foeges , fondert, weil fie qus tinglauben die

®nade vot fich geftofien, und wodureh frebeft

du? duvdh dein Becdienyt ? Mt wicren, fons
€3 ety




Devn durch den Glauben , in toclchem du die
®nade angenommen; Sey dabernicht hodys
mithig und aufgeblafen, foudern (af div viels
0. 21, mebe beilfamlich bange feyn, daf, da GOt
Der Juden, alg natinficdyer Jiveige nicht vers
fchomet, er, wenn du fo ausavten follteft, wie
. 22. fie, Deiner audy nicht vevfchonen werde. Gz
ege folchernach beydes die Gutigheit und die
Sdyarfe des groffen GOttes, und sroaricstes
e an dem Straf-Gericht , o fber Die abges
brochene Riveige ergangen,feine Gitigheit aber

an dir, dec du ausg Gnade und Erbavmen,
ten Stamm cingefeset torden , und bjc!}c”:
QCoblthat nuvin fo fern theilbaftic bleiber
witft, als du in demuthiger AWabrnechmung
folcher Girte bebarrefts Denn gefchabe diefes
nicht, fo windeft du eben forwohl abgehauen
. 23. toerdens Gleich denn aunch jene , nemlid)y die
ratiwlichen Rroeige, enn fie in ihrem vorfess
lichen Unglauben nicht langer behaveen toicdey
werden cingepfropfet werden, indem o8 GO
Dagu an Bevmdgen niemals fehlet, und ihm
ein [eichtes ift , Diefelben, wenn fic fich betehs
o rem, iedee in feine felige Semeinfethafit aufs
. 24, sunchimen,, Denn da du, dev du, der Natug
nach, aus einem tvilden Oclbaum entfprofien
foateft, auf cine unevrvartete und in deiner
natielidhen Abframmung gar nidht gegrimdes -
te Avt und Aeife in den guten Oelbaum cinz
gepflanbet worden,wie vielmehr Fan foldhes in
Linfehung der natinlidy abftammenden Siveie
g¢ gejcheben, unbd felbige in den De!baung 3w
om
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¢ dem fie, ihrev AbFunft nach, gehdren, wicder
7 cingepfroptet werdet.
g Denn, mieine Drider, damit ilye nicht folk v 29
t fepnr, und.eurer Einficht gar ju viel guiraucn
' mbget, fo will ichy cuch Dicfes Gebeimuif, vas
woit b bisher nichis geroufit , unb das eudh
; audy woht noch in petfcbicbcuct Abficht eiry
¢ Gseheimnifi bleiben divefte hice nicht vevhalten,
wie nemlich Die Berhartung , toorein Kfract
' qum Theil gevathen, fotoeit geen und fo lane
ge dauten rwerde, bis daviiber die Rivche Ehriz
fii mit glaubig gervordenen und in diefelbe cins
v gegangenei SHeiden,gank 1pird angefittlet wers
It den, dergeftalt, daf alle Sfeactiten blof auf 926
g Dicfe Beife, und Feiner anbers, als durd) den
SPeptuitt i Diefer aus den Heyden gefamies
gen Rivche gur Seligheit gelangen 1ird ; fie
¢ oo Die den gefallenen Suden allemal offens
chende Degnadigung durch das Seugnif ey
Geuifft dentlich beftatiget foivd, tenn ¢s heifz
fots »O Crldfer toird aus Rion Fommen,und

1

t 4 .

nf ,»oie Gottlofigleiten, ot die Nachtommett

w1 aacons bebaftet find, ducch feine BVerfdhs

4 Hiung heben und wegfchaffens und fernet:

b Dicfes ift ibr dund wit mit, Daff, wenich v 27
x| wibre&unden foeggethar, fie meiner Gnadens

P ,,Berbeiffung theilhaftig werden follen.

s ciRenn idy Dbrigens die uden in_ AADE v, 28
a auf das Evangelium betvachte, o find fie frens

1 ich meine Temde, und 3ivay houptficlich um

s cutet willer, weil ich mich mit demm Evangelio

i 411 i) GEvAnDE , und fie euch , 48 HepOetly

Y €4 e
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en Antheil an der Berheiffimg nicht gonterts

X fo fern idy fie aber nach ihrer anfanglichenw |

Erivablung, und wie fie yon GOt ju feinem ;

SBolcke ausgefondert wetden, betrachte, fo haz ’
f

be ich fie lieb , um Der von GOt fo bevelich
begnadigten Bater willen, deren Nachloms
9,29, mien fie find, bevovab da die aus Gnaden il
nen jugedachte Wohlthatenr, und das Aners
bicten B Ottes , | fie als fein Sigenthum angle
tichmen, an feiner Seiten Feiner Dieue unters
worffen find, fondern allemal unswicderruflich
9. 30, bleibents FBie denut ihy in curem vormablic oy
unbebehreen Juftande cbenfalls unglaubic uny
ungehorfam gegen SOt waree, jetund aber,
Da die Juden aus Unglauben die Guade bon
fich geftoffen, Bavmbersigheit erlanget habet
B, 31, Eben alfo find bey curer nunmehrigen Begnas
Digung Diefe immer unglaubiger getvorden,
welches GOLE fo jugelafion, damit biernachit
offenbar werde, Dag, wenn auch ibnen Hins
tig Dyeil wicderfiabret, es lediglich ein Aerck
9. 32, feiner Srbarmung foy; Sinternal die Fuden
cben forvobl, als die SHeyden, unter dem e
glauben begriffen, und von GOt alg Unglone
bige davgeflellet tworden find, damif niemans |
Den einiger Rubm oder Ausflucht ubrig bleis
bew, fondetn alle und jede blof cin Borrourf:
der gottlichen: Gnade und Erbarmung fopn
migen.

- 9.33,  O! meldhe eine unerariindliche Ticffe des
mcid)t[)ums,fpmob[ verBeigheit alsEriantnif
©Ottes! e unerforfehlic find feine %}tbr:
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fetiije, woic unaustpirclich feitte Tege! Dentt . 34,
toer hat den Sinn des HEven nd alle feine
Abfichten eebannt und cingefehen? oder tver

ift in feinen NRath gefommenr, und hat fich
unterftandery fein Rathgeber ju feyn 2oder,toer Y. 37,
Bat wobl etwas von fich felber, Das ¢r ihm ges

geben hatte , und weskalls cv cine IBicderere
ftattung odecelohrung fordern Edunte? Nein,

ev ift Der Urheber, dev Ausfihrer und das Jiel b 36
und die EndAlrfache aller Dinges Fhm allein
fey Die Ehre, bis in die Eroigheiten, amen.

@nlcbemnacb ; mcine Prider, ergehet nuw v 1o

au’ euch meine hevsliche Evmabnung, da

sumal GOtt eudh fo viele Proben feiner Eys

barmung evtviefen, dag ibe cuch nun jeibfk gang

und gar ihm gu emen foldhen Opfer davfrellet,

welches den Bovsug desd geiftlichen Lebens der

SHeiligleit und Des gbttlichen Wohlgefallens

Babe, 16, Daf euce Gottesdienft nicht blind und

blof feiblich und finnlich, fonderu verntinftig,

geiftich und veine fens und roollet ihr eudy vou o, .

e Menfchen,  mit und unter weldyen ibe i

ber ABelf (ebet , unterfeheiden, o feset ¢s in

Peinte auffere und hodhmithige Abfonderung,

fonern febet nut vabin, dag il ihuen in ihs

pen thdvichten Wornetheilen und fhavliches

Geohubeiten niche Ahnlich roerdet, 1und bes

fleiiget euc) vielmehe einer yoabren innery

cgeranderung duvch ein anbaltendes Beftres

benn nad) einer fiets wwadyfenden Ernenrung cus

ves Geminhs, damit ihe im Stande feynmda
€5 gety
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get, Die i Dem Evangelio geoffenbalrte Bovs 1

febriffe Des gortlichen FWBillens, und wic nies :

lidy, GOt woblgefallis und ju unferer Ses |

Jigkeit vollfommen hinveichend diefelbe fey, ges |
|
!

bovig gu pritfen, und ihe aus cigener Ueberyeus
¥. 3. gung beyzufalien s Allermaffen Feiner dem ame
deen feine: SNemung cigenmachtig aufyudeins
gent, noch fid ciniger Hevefchaft wber die Ges
wiffen angumaffen bat, fondernich fage Keafft ,‘
bes miy ans befonderer Guade aufgetragenen ‘
Upofiel:Amis, einem jeden, dev ju euver Ges |
meinde gehdret, Dag evnidyt hbhere Gyedancen |
pon fich und feincer Cinficht hege , als es fich
gebithret, fondern cine Fluge Vefcheidenbheit im
uvtheilen gebraudye, alles nach dem verfchics
Denens. Maffe Des Slaubens und der Gaben,
fo GOt Diefemn oder jenem gugetheilet hat. |
. 4. Denn aleichoie dev menfehliche Leib aus vies '
len Gliedern beftehet, felbige aber nichr alle cis |
neeley Bervichtung baben , nodh 31 einerlen |
b. 5. Gebrauch gefchice finds Eben alfo machen |
audy ig, fo viel unfeer gu dev Kivche Ehrifti
gebodren, in Abficht dicfes unfors Oberbanpts,
sufammen nut cinen Leib aus, untereinander
aber find toir einer des audern Glied, und auf
foldhe Weife verbunden, ciner dem anbdern ju
. 6. Diener und su belfen , ob wiv gleich nacdy des
nen durch gbttliche Snade ung jugetheilten
perfchicdenten Aemeern audy verfehicdene Gas
#, 7. ben und Sabigkeiten empfangen habens ©s
: fen nun,daf das dem einen gubefchicdene Mag
D¢ Elaubens fidy fo woeit evfivecke,daf c‘rpt;xs
¥ HOlts
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's bdbever Offeribabrung die beilige Sehrift ges
32 nay cinfeben, und vichtig evilaven onne, vder
¢/ Dag ex Die Gabe habe, in Dem Amite, oo er
7 bey der Germeinde befrellet ift, devfelben niigs
1# lich u Dienen, obder, toenn ev cin Lehrey i,
1# den thm anvertrauten Unterricht mit gehdriger v, 8.
v Freue und Sorgfalt au vevtoaltenr, oder aud),
04 tenn e jum Evmabner und Tediter verords
ft net ift, Oew ihm aufgetragenen ufpruch mit
it Nachdruck an die Hovken ju bringen, odered
22 ift audh cinev ein Mittheiler geifilicher oder leibs
f licher FBobhithaten, welche Gabe in rechifchafz
b fener und unparthenifcher Lauterfeit ausgeihet v
n terden muf, oder er ift ein Borfreher und
& Neltefrer Dev Gemeinde, wogn ein unverdrofies
) v §leif aehivet, oder e8 fuchet einier, bey etz
by wanigen Mangel andever Gaben, ficy der
' Mot des Elenden angunehinen, und jivar ges
4 bihrenidermaffen mit einem willigen und frdz
) lichen Sergens Turk, o8 ey einer mit Diefee
t oder jener Ghabe vorsuglich ausgerhftet, fo ift
i ¢t immer als cin Glied dev andern angufehen.
Eure Licbe aegen jedevmann fey aufrichtig v, 9
und obuie BVerftellungs vecabfcheuet das Biva
fe, und alies, was dem Nachften Schader
und Nachtheil bringet, was ihm hingegen
gut uud uwuslich ift, Deffen befleiffiget ency
mit unabliffigem Beftreben ; Die Bruder-Lics 0, 106
be dev Glaubigen gegen einander foy savelich,
nd det Liebe abnlich, fo die Natur ing Hets
ge pflansets ein jeder achte den andern beffer,
alg fich, wnd fomme ihm mie Ehrevbictung
UL

e ol oA S 8 - o A L., - %o T




76 B Yo ( &

. 11, guvor; Jn det eudy oblicgenden Avbeit fend
nicht teage und verdrofjen, fondern seiget diels
miche einen brennenden Epfer 4 hach dewm euch
gefthenctten geiftlichen BWevmdgen, dag euvis
ge qu vecvichtens dberhaupt in allem euven

Thum vud Laffen dienet mehr GOt , algden |

Menfehen, und thut, was ihe thut, um deg
9, 12, HEren willen,  Richtet euer Auge nicht auf
Das Gegentoartige, fondern (edftet und freuet
euch deffen, was ihr boffets Send flille und
gelafjen bey euvem Leiden, und halter untey
et Tribfabl gedultig aus; werdet nicht mis
e, euer Hevs ju GO, alg der Suelle alleg
$eil8, und dem el eures Berlangens, im
b, 13. ©ebet ju erhebens Laffeteuch die Bediefniffe
Dev Heiligen ju Hevben gehen, wnd nehnet
eudy ihrer Nothourft an; Fommen Sremde
und Nothleidende, fo nehmet fie quf, thut
ibnen gutlich , und beweifet ench gaftfren s
b, 14. Segnet die, welche eud feindfelig nachftels
fert und ench verfolgen, und gonnet ibnen als
les Gutes, ja unfehet ihnen den Geaen,
B 15 und nicht den Fluch; Frewet ench mit dexy
Sedlichen und weinet mit den LWeinenden,

und nehmet folchecgeftalt an dem Bergnigen

\

und Leidtvefen euves Nachften aufrichtigeny -

. 16, 11D innigen Antheil; Seyd gegen andere
“¢eben o geyinnet, alg gegen euch felbft, fiebet,
graget und entfchuldiget fie; fuchet nidht, euch

liber andere 3u exheben , noch euch befonderer
DBorziige ansumafien, fondern haltet euch

fein hecunter 3u dew Nicdrigen uid Gevinz

¢ , gens
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gen s SHeget Feine grofje Gedaucten von euver o, 17,5
Kiugheit und Einjiche; beleidiget euch jemand,. «
pder fiiget eudh mit Uneecht Schaden ju, fo
beleidiget thu nicht twieder, und vergeltet niche
Bifes mit Ddfens befleiffiget cuch allemal
effen, was vor GOt und Menjchen recht
ift, Damit niemand cure Handlungen mit Jug
tadeln Edunes AWenn ¢8 nur einigevmafien v, 18,
mbglich, und ohne WVerleung  andermweis
tec “Prichten  gefcheben fan , o debet,
mit ollen  Menfchen  in - Einigleie - und
Sriede. . Uebet gegen die, fo euch junabheges v, 19,
than, feine Selbji-Nache aus, fondernTajjcs
Den ZornHOes diber das Unvecht toalten,
ohne ibim in feinem Richter Amte vovugreifs
ofens denny ¢8 frehet gefchrichen: Miv, niche
,»Dity frehet die Befugnif su, den Fuevel ju
abudet; id) werdevergelten |pricht der HS1r
QBenn. folhemnach . deinen Feiud  husgert, v, 20,
fo fpeife ibn; wenn ibn Dduvfier, fo trancke
i, und Fomme uberall, tvo du fant, feir
piee Nothdurfit su Dulfes thuft dudas, uud
evnoeifeft Dich auf folche uvt licbreich gegen
Deinen Feind, {0 WD er daduucy befhame
toerden, und DeiRe debanfie IBohlthaten,
soerden ihm auf dett Gewiffen brennen, 1wie
feuvige Koblen auf dem Haupte,  Laf dich v, 21,
ducch bdfe und fendiclige Pegegnung nicht
pou Dee Gutigeit abfchrecter, noch ju gleichz
maflieen Betragen vevleiten, fondern fude
deine Beleidiger durch Liebe su getvinnen,
and ihre Gemdfeligkeit mit. ABobithun su
abevwinden. Cap,
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Cap. 13, edermann untevrverfe fich dev Obrigheit, |
Y 1¢ 3 welche tber ibn su befehlen hat, ifre Des
gicrung oder ibr Recht dazu, mdgen feyn twie
fic toollens denn GOt ift nicht allein nibers
Haupt der Urheber des obvigheitlichen Stane

Des, und hat deffen Nothrendigheit felbft in
Die Matur geleger, fondern ¢8 tragen auch in
cingelmen Falien alle wiecklich vorhandene
Obrigteiten folche ihre AWide, Krafit adtts
. 2. licher Ordnung und Vollmadyts dergeftalt,
Dag foer fich gegen die Obrigkeit auflehuet,
und ibe den fchudigen Geborfam verfaget,
fich dadurd) felbft dev gdttlichen Berorvnung
wiederfeser , mithin alle dicjenigen, fo dere
gleichen thun, 8 fich felber uufchreiben has
ben, yoenn fie dafire gur woliverdienten Stras
9. 3. fe gesogen twerdens Smmaffen nicht die gu#
ten und vechtmafiigen, fondern die biferr und
freafbaren Handlungen ¢8 find, denen dieges
walthabende Obrigeit, nach gbttlicher Ybs
ficbt, sum Schrecten dienet; willfe du alfo
oer Surcht vov dev Obrigheit enthoben feonr,
fo thue in allen unfindlichen Dingen dag,
1043 fic Div 3u thun befiehlet; fo wird fie mit
Dir gufrieden fepn, und dein Berhalten ihe
9. 4. sum Woblgefallen geveichen; Denn fie ift ciz
nie Dienevin GOtees, und verevitt feine, als
Des allechdchiten Regenten, Sitelle, yu deiz
niem und 08 ganen gemeinen Yefens Wes
fren und W0oblfavihs verlbeft du hingeger
bifes, fo baft du freplich rfache, dich s
fuwchten, indem die Obrigheit das @dmr[té

f
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als ein Feichen ihrer hdchiten Gevichtsbarkeit,
und der Gervalt, an Leib und Leben ju fivafe
fon, Eeincestoeges umfonfe fitbret, fondern,
fic ift, toic gefaget, eine Dicnerin, oder
Gratthalterin: GOttes , mithin o befugt,
al8 verpfiichtet, das Ddfe an vuchlofers Uebels

thitern mit Nachdruck u abuden, ~ Sole v, 5,

chemnad) derbindet ung eine in alle ege
nothroendige Pflicht, dee Obrigleit unterthas
nig au feor, und swar wicht blof um dee
@itvafe willen, toeldyer toiv im IBicoers
fesung8-Fall untertvorifern find , foudern felbfE
um des SBewiffens wilien, als vhne deffen
Berlessung wir uns diefer von GO gemacls
ten Ordnung ticht entsichen e,

Aus eben Diefer Urfache weigern it g v, 6.

auch micht , Die gefesten Steuern und Abgas
ben toiflig 3u entvichtens Denn 8 bleibet eins
mabl dabey, die Landes-Hevven find Diener
GOtes, weldhe beftandig dazu da find , pas
allgemeine Befte auf alle Aeife su beforgens

und va ihe folhemnac) Sehus und Beye o, »,

ftawd unter ibnew genieffet, fo gebet aue aug
biliger Phicht und Exbenntlichfeie, ynd leis
fiet cinem jeden DS, a8 e mit allem Necht
pon euch fordern Fans wem iy Stenern abe
gutvagen habet, dem entvichet fie, twer Roll
oder fonftige Abgiften 3u echeben hae, dems

. besablet fies habet Furcht vor dem , weldyem

Gurcht gebithret , und: eerveifer Ehrerbictung
dem, weldhem Ehre gebiibret, :
cBas cuve nbrige Mit- Biiges anbetmﬂ-"g, 9.8,
[}
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fo febet 3u, daf ihe niemanden etwas fchuldig
feyn mdget, aufje eine vedliche Liebe untereins
andet, 'welches cine Schuld iff, wobey nody |
immer ctrwas abjuteagen, ubrig bleibets Jn -
Diefer Phliche flicfien alle die andern sufammens | |
indem, toer feinen Nachften licbet, in Anfes |
bung deffelben alles thut, wag, vevmdge deg |

Gefetses, ihm u thun oblicget. Denm, wenny
9. 9.8 beiffet: 5, Du folift nicht chebrechenr, du
»folft nicht t0dter, du follfk nicht frehlen, du
5> follfE niche falfely Reugnif geben, du follft dih
Sobeffen, was eines audeen ift, niche gelifrenr
siaffen; und wo {onft nodh ein anderes Sebot |
samehr ift, {0 toird alles unter dicfem Ausfprudy
wbefaffet s Ou folft deinen Nachiten licbengls |
o 10. Dich felbytancrivngen dev welcher feinen Nachs
ften auftichtig licbet, gewif nichts thun, fons
Dern vielmehr mit aufjerfrer Sovgfaltalles vers
meiden 1wirtd , was demfelben fehadlich und
survieder foor an, - Solchergeftalt ift dieLiee
be der HauptAnhaleund die Erfiillung des
oo Sefeses: |
o, 11, Gerner lafiet ung auch diefes thun: YBiy |
toiffen nemlich,daf jetst Die vechte [eit foy, und
bag dic Stunbde beyeits gefommen ift, da wix
uns aus dem Sehlafe der Unwiffenbyeit und
Fragheit eemuntert baben follten , fintemal |
Das uns ecrworbene Heil , jest , dDa Chriftus
wirrctlich, gefommien ,  und dag Erldfungss
cfBevc vollbracht, uns viel nabher und cindelicks
licher ift, als orbey, da wiv folches nuv glaubs
0,12 ot ud aunech g hoffen bateens Q?uumc:‘)rp ‘
Cie
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neiget fich die MNacht der Fimternif und Blinds:
Beit sum Eude, ‘und dev Tag bricht mit dety’
Glanse dee Wabrheit hervors laffes uns dems
nach wicht_allein die finfrern: AWercle dev gros
ben Unvoifienheit und heimfichen Bosheis abs
fchaffen, bingegen anlegen die YBaffen des
gichts , und durc) Die evlangte Krafft dev los
benvigen Evkentnif det Sveehum und das Las
ftev befireiten, fondern lajjet uns auch unfer v, 13,
cBerhalten auf eine [dbliche umd woblanftane
bige 2Att cinvichten, fo, wie ¢6 Leuten gesiemet,
die am bellen Tage woandeltr,. und theild voe
ibre Perfon eine aufgetlavee Einficht erlanget,
theils jedeemanns Augen auf fich gevichtet hae
ben; Laffet uns nemlich vermeiden alle Schwel- v, 14,
gevey und Sauffen, Ungucht und Ueppigteit,
Ranck und Neiv,’ 3ichet hingegen dew SHEtrit
KEfum Chriftum an, al8 cin Kleid, o, daf
der Sehmuct feiner Unfehuld und SHeiligkeit an
cucly eublicfet toerde, und, woenn iy, wie es eud
gern evlaubet ift, fur die Erhaltung und Bes
quenlichicit eures Leibes forget, fo madyet 8
fo, Daf die *Pflege deffelben nicht u Erregung
unordentlicher Lufte und Begiceden gereiche,

QBcnn jemand fchoady am Glauben, und Cap.14,

feine Erbentntf in odetlichen Iabrry, 5.
Beiten nody unvollEommen ift, fo toevffet ibn = -
Destoegen nicht weg, fondewn nelymet ihh auf,
und begegnet ibm mit aller GreundlichFet,
ofne auf die Beefchiedenbeit dev Meinungen ;u
fehen, und feine mangelhafte Vegviffe %m
MaafStab eures Si?e i madien. Dervi's,

T cine
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eine ofaubet, Dok ev -alled, tvas ihm vors: |
tomme , obue SBerfindigung effen ditcfes dew:
@ihroache bingegen, toelcher die Einjicht v
night hat, fuechtet fich, yoenn e ivgendwo
sue Mablyeit it/ v moge unwiffend vieleicht
uneein, Sleifely, oder ©dbensOpfer genieffen,

9, 3. und balt fich alfp licber ans Gemuje.  Deve

jenige nun, woeldher nach feiner Ueberjendung

~ v aallevieyifiet , rocefie den, der Gewiffens hals

ber fich von. mandhen Speifen enthalt, wmn
Desivillen nicht roeg , und eber alfo , wer niche
alles iffet, fondevn fich ju verfindigen glaybt,
wwenn evfolches thate, dev beurtheile den nicht,
weldher folcher Unter{cheid in den Speifen niche

1 o beobachtet, und evklave ibn-deshalb nicht fue

fivafbar; denmes twave feh veyiwegen jemanden
wegsuverffen, den GOt felbit in feine Gez

9. 4. memfchafft aufgenommens und toee bift du

poch , Der du cinen andernt verdamieft, dev
vir nicht untevioovifen it ? dee ent{cheidende
QAusfprudy, ob er vecht, oder unvecht handele,
febuldig oder unfchuldig fey, Fdmme nicmane
Den ju, aufier feinem Cigenthums 2 Heven;
Du magt b vichten wnd vevurtheilen , iedu

= il fo 1o endesivegen doch tovhl duwchEom:

snen s Denn es fiehet bey Gote, ihn fogzufprechen,

9.5, G0 bl ferner ciner den einen Tag fie

beiliges, als Den andevn, et andere aber glaue
bet, Dag alle:Tage gleich §inds nuv fiche ein
jeder bey ‘]ltb felbft feiner Meinung decgeftale
geifi pu fentr; dag ev nichts im Jrvcifel thue,
nod ¢in inness LBiederfpyuch foin (&‘bcmttl)fm

o
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2 perlepe, et Den einen Tag vov dem andern i 6,
v feyeut, Dev thut {olches umm DS HErrn willen,
b Deffen vermeinglichen Defehl er darunter yu bez
0 obachten gefliffert ifty wd wev deegleichen Tas
t ge nicht feveet, dev unterlaft o8 gleichfalld um
, pes HEvn willen, und glaubet duveh ifolche
g Ynterlaffung recht vov b juthun; beydebhas
'g pen ¢8 vot fich su bevanttoorten, und Feinerift -
¥ pestoegen vor Menfehen vevroerflichs ABeralz
n fevley iffety der gebrauchet yich falcher Frenheit

t am Des HEven willen, thut ¢8 ju OOtkes Ehe

ye, und dancket ibm fire den gegbuneten Ges
] nuff foldyer leiblichen Iobhithaten ; & audy,
¢ soer fich vou verfehiedenen Speifen enthalt,
ghut. folches cbenfalls um des HEren willen,

[; u OOtes Ehren, . und dancket ihm forvohi
# fiiw den Genuf dev ihm- frevgelafienen Spele
3 fonr; als felbft fur Das Berbot der ubrigen, il
v ¢v glaubet,es diene gu feinem Beftens e Fomme

e | mucalles pavauf an, in 1vas fiw ciner Semiithsz
; | Kafjung der Menfeh frehe , und ob in feinem
7oL b und Laffen ev die Abficht beftandig auf
GOt vichte, dem alleine toiv alle untevionyfe
‘u fen finds Denn unfee Feiner lebt jo um fein 9, 7.
| {elbff willest und nach feinem Gefallen, {0 1ie
audy Feiner nach cigenem Gefallen ftivbt, fone

':“ pern leben it , o leben voir durch GOttes
iy ®nabde und gu feinert Ehren, yund frerben wit,
* b ftetben it aud) nac) & Ottes Lillen, und
It bleiben felbfE im Tode yon ihm ungefchicdens
. @avutn, I mdgen leben oder frecden, foind v, 8,
s it 0e8 S Cigenthum, und gehdven nice
' : > 2 mal




o9, mauden qu, als ihm alleine,  Denn cben g
Dem Ende it Chriftus alle Veranderutigen
durchgegangen, geftorben, auferftanden, und
in den Senuf Oes unvergdnglichen Lebens 12
tretenr, damit e ibev die Seinigen, todte fiz
twobl af8 lebendige, der alleinige HErr ey, und
uber diefes fein Cigenthum fich nicmand einiz

9. 10, gev Hevefehafft anmaffe.  Du aber , der dy

ein Jude gemeforr , und num cin Ehrifte bift,

was verdammeft du deitteh aus dem Heydens

thum bebeheten Bruder, vocil e viclleicht deine
Sfeaclitifche Sakungen nicht beobadyeet 7 ppey
auch, Dev Du et Seyde' gervefent, und nu
Gnade erlanget haft, 1vas vevacteft du deiz
fien aus dem Judenthum betehreen Bruder)
yoeil ev fic etroa unndbigerneife noch mit e
Gyefete plaget? s Edmmt auf deinen Auss
fpruch gar nicht anindetn wiy insgefamt, Jus
Den forvohl als Hyenden , vor dems erhabenen
Richter-Stubl Ehrifti, als des hichfren Ges
vichtsaHEveny werden dDargeftellet twerden,um
Dot unfer Wetheil yu empfangen, denn s Jtes
.11, et gefchrieben: ,,So waly als ich lebe, fpriche
»0¢ e, vor miy werden alle Kniefich bews
»9eN, jedermann 1oird midh fitr feinen Obers
»Eeen erfennen, und jede Runge fwird Dag
9, 12, »Defentnif ablegen, daf ich GO foy, Fors
aus denns iberall fich Elar ju Tage leget, Daf
ein jeder fur fichy felbft Rechenfehafit geben
voerde, folglich e cin unbefugter Ginguiff in

Die gdrtlichen BVovredyee fey, fich folcher Des

shenfehaffe angumafien,
$afz
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Laffet uns demnad) nicht mebr, tic bisher, 9. 13,

¢inee Den andern vichten und verdammen, fonz
dern nebimet euch vielmehr cttwas beffers ot
und febet dabin, Daf Feiner feinem Drudet itz

gend cinen Anftof, obder Aergernif gebe. Xch) 0, 140

speif soar, und bin deffen i dem HEren Ee
fu pdliig getiff, daf ¢8 auf Diefe und jeneJele
getr, auf Dicfe und jene Gpeifen gar niche ane
fomme, wnd an und vov jich felbf Feine Ereas
¢ unvein,nody deefelben ordentlicher ®ebraudy
peeboten foy , auffer in Abficht auf deir, 1welz
chee ¢ flie Gimde halts Dem einem {olcdhen
ift ¢8 allerdings unvein, woeil ev glaubet, gcaen

den gdttlichen Befehl yu handeln,  IBanndu B, 15

indeffen pon einee an fid) rohl erlaubten, nach
anderer Meinung aber, verbotenen Speife,ohs
sie Moth iffeft, und dein Bruder, welchee dich
foichergeftalt etoas thun fiehet, fo ev fite uns
vecht halt, padurch in feinem SHeeten betriibet,
oper wobl gav, dafern ¢t fich Duec dein Exeme
pel, cint gleidyes 3 thun, vevleiten [affet, nach
bev in Gewiffens2Angit gefeset witd, fo hans
pelft du fchon nicht mebe nach det Liebes Frane
g und verdith doch mit eince o gleichanltigen
@adye, als das Cffen von diefer, vder jenet
, @peife ift, dew nicht, fire welchen Ehriftus ges
orbey ift, und vevmeide licber duvch Unters
{affing einer fo entbehrlichen Grepheit einent [

avoffen unb wichtigen Schaven ; Ja febet s b, 16,

it Dafi dued folche Unvorfichtigheit oder lighs
fofen Gigenfinn cue Gutes nicht perldftert,umd

vic, fo oo cuch glauben , daf ihy euch allee
. 3 #idgs




mdglichers Gyefalligheit aegen den Nachften

* beflcifiget, nicht vevanlaffet werden, nadytheis

#, 17, lige Sedancten vou eud) su faffen. Das Nicich

$Ottes, uav die ench, als Unrevthanen dicfed

Gnaden-NRciches obliegende Phicht beftehet ja

nicht in folchen Kleinigeiten, als, digfe oder jes

e Sypeife und Sranck ju geniefjen, oder nidhf

u genieffen,  fondern durch Chriftum gevecht,

und gegen jedevmann vechtfchaffen au foyn, in

Sricden mit CxOte und m dee Eintracht mit

i‘cmcm Nachiten su frehen, Freude aus feinee cis

u genen und anderer Geligbeit und ABobifavth ju

{chdpfen, das find die oefentlichen Stiwcke, die

Hewlichen Truchte und die fichern Kenngeichers

0eg roafren Chriftenthums, welche dev heilige

Geift in dens Herken der Glaubigen wiuefets

9, 18, 9Ber in Beobachtung diefer Sticke Ehrifto

dienct, der gefallet GOLE wobl, und Ean fid)

wicht mae dev Giervogenheit deffelben geevdften,

fondern auch perfichert feyr, daf die Menfchers

thu fur einen wahron und echten Genofjen deg
OunadensNReiches evbennien miffen,

9,19,  @o laffet yng denn allen Fleiff thun, unbd

ung deffen beftreben , vas jut Evhaltung dee

Cinigteit und des Friedens, wie qudy, yur allz )

gemeineny Gebauung unter einander nuy immes

i geveichen an; gevfrore um ciner Speife willen,
) und um desfalls deine Frepbeit su behaupten,
iyt Das erck GOtees, und handele nicht

fo fchndde und unbedadytfam , dadurch cinen

Menfdyen, den die Gnade gurechte gebracht,

9,20, WiKhew 3w oerfchlimmery,  flies, a8 jur
Cieia
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Gpeife und Geseanct  dienet; ift stoar vewy
und machet an fic) piemanden por GOLE verz
soerfflich; genicffet abey cfner etnoas it AGies
deefpruch feined cigenen Gherviffens, pdeL Dens
anoeui um Anftof , fo witd s ihm dadued)

e @imde. €8 ift eine Heitfame Dtegel, iny, 21,

{chem Sall (icber Feiw Sleifeh 3 effou, nud
Feinen QBein teincEen, nod) ivgend fonft
efivas ju thuw, woran Do sHeuder: . einety
Qfnftof nimmt, gedrgert , vde {chivach , mitz

pin cnrweder in Frocifel und CBernivtung ges
{eset, oder gar gegen fein Geriffen 3u Pane

Delit, verleitet wird. Pritfe dein EyEentnif v. 22

spohl, und baft du die Ucbersengung, Di¢es
pber jenes phe CBerfimdigung thun su tdnucs,
fo bebalte folche vor Dich, wnd auf den Fall, da
bu ¢8 mit GOLE U thun haf, ohne dich Des
felben Teepheit allemat, und fondevtich in Ges
gensoart deines fehroachen Bruders ju bedies

yien,  A8er abee felbft bey fich nody sroeifels 9,23

aft ift, wnd in Der 1lxtgcmif;[)eit, ob man
fich nicht Diefey oder jenet @peife enthalten
minffe, dennoch Davon iffet, Den veravtheilet
o fein cigenes Setwifien, weil Diefe feine
acbrauchte Srepheit Toine fefie tebergeugung
ibrev Fuldfigleit U ®runde hat. Denn alz
(¢, 1oas itier ohne folche Ueberseugung, und
gicht mit pdlliger Greudigheit feines ®ervifjens
¢hut, bas ift ihm Sinde, wenn ¢s audh fouft

i fich noch o erfaudt rodre,

@o find tiv danw verpflichtet toit, Dietvit Cap, 15.

favel find, WD cine tichtigers Exfents o, 1,
$ 4 nif




nif erlanget, die Gchradhheit dever, fo ders

gleichen Cinficht nicht haben , mit Gedult su

crevagen, audh, 1o iv Ennen, uns nacly

. ibnen 3u bequemen, und ja nicht aus unges

f Yy ovdneter Eigenticbe und oblgefallen anuns :

\ felbft, ung Tiber andere teg, und die billige |
Achtung firw fie aus den Augen sufesen, fone |

9. 2. Devn e jeder fuche vielmehr, durc) miglichz |
fics Nachgeben feinem Nachften ju Fefalles |
3u fevt, Damit defto mebr Gutes gejtiftet,
und die aligemcine Erbanung um o piel befz

9. 3. fer befordert werde; e denn. qudy Shriftyg
feibft, obnerachtet ¢t alles wiel vichtiger uyy |
volifommence cinfalhe, und weit weniger tes |
fache batte, fich. nach andern s tichrer, feie |
nestoeges fic felber yu gefallen gefichet, fons |
dern viclmebr, durch feine Hevablaffung g |
jedermann, fich manche unverfehuldete Nachz |
vede gugegogen , mwie davon gefehrichen frehet 1
»it Schmabungen fo Dicjenigen freffon
wfoliten, weldye dich, o GOt fchmaben, jind

B.4. auf mich gefallen.  Atles mun wag iy Der
beiligen. Gebrift porher aufgeseichnet wots
ett, Das ift uns.jur Lebre und jum Unterriche
gelchrieben, dDamit dag ort G Ottes Ses
oult und Trojt in uns rotwcEen , und Dadurcy
unfere Hofuung auf die unausbleibliche Eve
lbfung von allen Befehroehiden unterhalten
und befeftiget merden mdge,

9.5 D GO aber, mwelher Gedult und
reoft fehencten Fan, und will, gebe ench tis

- sien folchen i, dag, wady dem %»r;

’ : un
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und Eempel Chrifti: FEfun, ihr davinne itbers
cinfommet ,. Daff immer einer flw den-gudern
forge, damit der SOt und Water. unfers v, 6,
HEven JEfu Ehrifti von eud) cinftimmig und

mit citem, SMunde gepricfer und veherelichet
werden mdge.. Sebet daber weder anf die v, 7.
natiliche AbFunft der Pruder, ob ciner cin
Fuderoder Sewde gewefen , uoch auf die bes
fondese MNeinungen devfelben, fonderty nehmet

cuch alle ohne Unterfcheid unter einander auf,

fo wieEhriftug, jurEhre und Becharrlichung
GOttes, cuch alle in feine felige.Gemeinfhafft
aufgenommen hats Ky will nemlich fagen, v, 8.
Daf ¢ines theils, was die Juden betrifit, € hriz

ftus su Beftatigung. der. ABabrheit GOttes,
und der denen Vatern evtheilten Verheiffuns

gen fich su dem Gefes und Gebranchen: diefes
cRolebes, hevabaelaffen ;- und demfelben mit
feinem LehrzHmee junachit gedienet, andernt v, 9.
theils aber auch denen Heiden Selegenheit
verfchaffet, Die veichften Proben feiner Erbavs
mung o fich gu evfabren, und GOt dars
uber puverherelichen, voie folches vevfehicdents

lich vorber veckimbiget ift, Da e3 bald heiffet:
ywOuwshalb will ich Ddeinew: Nabhmen betant
L»machen anter den Bdlckern und Heiden, und
,»mit ihnen deine BollFommenbeiten befingen ¢
Dl fpricht die Schrift:  Freuet euch ihy b, re,

- enden mit feinem Bolefe, und genieffet mit

Lergniigen. dev Bovglige deflelben; Und v, 11,
abermial: Lobet e HEren alle Gefchlechte
et Menfchen Fomme und - evhebet  feinen

%5 ~ Rubmy
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9. 12, ,Nubm, alle ihr Bdlcber; Nicht minder
Hfbeitht Kefaias: da witd fepn die. ABurhel
»35effe, Die Segeng«Sproffe diefes Stams
s, das Panier {0 aufaericheet iff, umdie |
»CR0cEey Ju - beborefthen, Devifts , auf tocls

“ythert Die $Heyden ihre Hofrumg und Lohls
»falyt giimden werben, - $30

9. 13, Chriftug aber, alg der GO, auf fvels
chem alle unfeve SHofuung bevubet, entfevne
por cuch allen Reedruf, Uinrube und Sivies
teacht, und gicffe in eure mit dem lebendigen
Glaubest evfitllete Hevhen e fo veiches Maaf
per Freude 1d des Friedes, Daf der Genuf
folcher feligen Hofnung fich bevall geigen;
urd duch auf andere fibetflicfien moge, und
war alles duwh vie euch vevlichone Kvafft
Des Deiligen Seiftes. e ey vy

¥, 14, Ob ubrigens avar iy durdy exhaltene
glaubbafte  Nachrichten , - nunmebro  audh
felbft bow euch, theine Briider, vevfichert bin,
bag ¢8 cuch an Bilfabrigkeit und Liebe gar
nicht feblet , ‘fondernr ibr voller Gt feyd,
auch cine tbeefinfige Greentnif und Einfich
Habet, um eudy unter cinander flbft evimalys

v 9. nen ju Funen; fo babe i ¢8 Dennodh ges
1agt, befonders in Abficht cines Theiles ens
ver Gemeinde, cuch, geliebten Briidér, meine -

- Meinung offenberhig und frey heraus ju fehreis !
ben , jumales nicht wur langft ecbannte abhys |
- Weiten find, Deren ich euch nue roieder evinnere,
fondern audh alled Krafft Des von GOLE mig
aus ©naven vevlichenen Apofrolifchen Amtes
goa
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;@—e-fdaic[)et , vermbdge deffent ich beftetlet bin, ¢in 9, 16,
Dyiener wnd Adgefandier JFEfu Ehrifti an die
SHeydey i feyi, und bey Dem Evangelio Got
tes bas 2Amt eines Priefrers ju dem Ende ju
pertvaltenr, damit Die Devden, al8 cin duwch
den beiligen ©cift felbft subercitetes und geheis
ligtes Opfer, GOt und Menfchen angenehm
foyn mogen. €8 feblet miv folhemnach in 9, 17
alle dem, fo GOt und fenen Dienft anges
Pet, an crhaltenen Voveechten wicht, devert
ich mich in KEfu Shrifto vithmen Fans Do v, 18y
idh ourde mich nimmermeht untevfiehen, im
gevingjten etwas poryugeben ; oas wicht Chris
ftus felbft st dem Frweck , damit die SHeyden
gum Geborfarm des Slaubens gelangen mdd)s
tenr, durch mich in LWorten and Aercken v, x9.
gewvivcbet hat, indem ee miv Krafft vevlichen,
fo roobl felbft Seichen und YBunder ju thun,
als audh denheiligen Geift und defjen Yunz
der®aben andern mitsutheilens wie denn vor
Sernfafem und dee umliegenden Gegend ane
pis in Sliyrien dag Evangelium don miv hine
{anglich und in feinem gangen Umfange gepres
Diget voorden und groav v, dag ich mid) bisz
per immer befliffen babe , diefe frdliche Vot v, 304
fchafit bes Evangelii micht an Orten 3u vers
Fundigent, wo der Name Ehrifti fdyon bes
Fannt wat, damit i) nicht auf cinen fremden
@rund banert, und wenn idy blof cine von
andern bereits angefangene Yvbeit fortfeiste, s
dag Anfehen haben midite, als ob ich dag
befchrochulichite Doy ubeis fehewets . b meia
e
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9, 2. ren HauptDevuf verabfaumee, fondetnes ift
bep mit fo gegangen, wie gefchricben frehet <
5Diejenigen, Dewen nichts von ihm verfins
,»Diget ift, Die toerden ihw Fennen lernen, und

soelche nie dDavon gehdret haben, die werdenw

5268 veefiehen,

9. 22. - Fudeffen ift cber desroegen und weil ich biss
her immer mut Dearbeitung gang finfteves
Orte und Segendenn fo viel su thun gehabty
es gefchehen, Daf ich fo oft vechindert twors

923, Dent, 3u cudh ju Fommen.  Nunmehro aber,
pa i oeiter Feine Selegenbeit mebe voy miv
fehe , in dicfen Gegenden neue Semeinden su
pflansen, und dann fohon feit vielen Fabren
iy cin vecht fehnliches Bevlangen getragen

.24 habe, cudy su befuchen, ' fo willich, wenn
ich nach Spanien gehe , meinen Weg o cine
vichten, Dag ich su euch nach Rom Fomme;
ich boffe alsdenm bey der Durchreife Das Wers
guaugen u haben, euch su fehen, wie auch
Gorderung und Begleitung s Fortfesung
weiner weitere Neife von euch ju erhalten,
wenr supor meine BDegierde, mich mit und aw
ench su lesen, 1oird - einigevmaijen gefattiget

e 25, oorden fepn.  Keht aber fiehe ich im Degriff,
mich auf den AWeg nach Ferufalem ju beges
ber, umt Den Glaubigen dafelbft ju dienen,
und ihuen ju ihvem nothdurftigen Untehale

1, 26, ettwas ju tbetbringen. Denn Macedonia und
Achajo haben fidy willig finden laffen, denen
unter den Glaubigen juJecufalem fich findens

- Den Avmen mit ciner milden BDenftener su rr?t;
- ¢
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ten u fommens fie paberr ¢8 givar geen und
aus guten SHecken gethat, ;’cito‘d} audh in2nz
{ehung ihrer nothleidenden Brider fich dagw
perpflichiet evachtets Dennda die $Heydetr an v, 27,
jener, nemlich der Juden, aeiftlichen Shaben,
als roelche felbige suerft exhatten, Theil genomes
men baben, fo fiud fie daher auch fehuldig,
ihuen i 1icder mit leiblichen Saben an
SHand ju gchen.  Wetn ich {olchemnnady Diez 9. 28,
fes Gefchafte toerde ausgerichiet und gedachs
te llmofen, alg eine Frucht dev Liebe, ‘ihz
nen woblbehalten dberlicfert haben, fo 1oill
icy Feinen Augentblict mehr founmen , meine
Meife nach Spanien angutveter, und alg dany
by euch einfprechen, ch bin dabe devfichert, v, 29,
daf wenn ich bey euch anlange, meine 2Anz
Funft mit ciner veichen Fitlle Des in dem E-
pangelio Shrifti liegenden und durdh Dafjetbe
fich ~ausbueitenden  Segens  begleiict fentr
werdes e
oy eemtabe euch aber, meine Brider, 9, 30,
durch unfon HE I¢Fum Ehriftum, und
purey die von Dem bertigen Geift in euc ges
wicEte Liebe, Daf ibv miv beten heffer, und
mit Subyunft su GO fiehet, daf id) duech . 31
feinen chuts vov deit Machftellungen dev Uns
gloubigen i Sudda bewabret, und qus aliee
qu beforgenden @cfabe evtettet terde, aud)
pas pon mit_nach Jevufalem gu bringende
ffimofen, ghrcklich dabin Fomme, und_dew
dostigen Seiligen gum Nusen und jur Freus
De Diene, Damit alfo, wenn ¢s dey gu%bggc 0,32
Wik
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YGifle GOttes ift, iy mit Freuden u éuch
fommen, und folche unfere ; ufammentunft
s euver fo wobl als. meinek Crquickung gevers
9,33, then mdge.  Dev GOt aber Deg Fuicdens
gieffe feintent innern und dujjern Fricden veich?
lich ubey cuch aus, cviveife fich i und unfet
cuch wavcEfam ; und fey folchergefialt mit

cich allen. Aments Lo
Gap. 16, | Jnfere Schoefier Phibe, die cine Dients
b, 1, o tin der Semeinde ju Kenchvea ift, und
bey felbiger die Armen-Phlegeund andeve Be?
piwcfhiffe vevivaltet, empfehle ich euch yu derm
%.2.Cade , Daf ibr felbige aufnehimet in dem
2, {0 wic 8 fich geziemet, Dag beilige
$eute fich untevcinander aufnchmen , wnd Dag
in demjenigen, 1o fie eutesd Dehftandes v
ndthen haben michte, thyderfelben allen mog?
lichen Borfchub Ieiftet, deffen fie um fo, vick
mehe toereh ift, je dienfifestiger fie fich gegen
viele atdeve, und aud) geden mich felbfe cvs

toiefer,

9.3, @inen Derglichert Gluf twollef ihe vort miy ausrichten ant
bie Priscillam, und ihren Sam, deir Aguilany, welde
meitie Mit-Arbeiter in Chrifto TEf gewefen find, und

9.4, threw £al8 fitr meirt Leben gerwages habém, wesfalls, und
da fie GOt ju Sercycitgerr meiner  Errettung aus dev
Gefabr gebraucher, ich thuewr nicht allein vor meine Pexs
four_gu befonbderér ErfentlichFeis veebimden b, fonberi ¢
verdancker es ihnen auch alle Genreinden unger den Heye
pen, weldbe glauber, dag ihuen an meiner Erhaltung geles

v, §. gon getoerens Diefe beyben guten Loufe, Hebft bt Glaus
gmem welehe fich i iprein Haufe ¢ verfamlen pflegerts
finden bier die Werficherung meities getrenen Andenckens.
Griiffet mit auch den Epduerum, meinen Gelicbtern, Wwels
eher der erfte umtee doten ift, welche in Klein=Afiens u Chris

v.6. fto. befehrer wordent; Nide weniger dic Marrant, weldhe
giele @orafalt bewiefen , miv und meinen Gepulfien ans

8.7, Guangelio i diengn,  Guifies don ndronicnn u"'élm
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uniam, mewron BlutssBerwanvten und Gefangenichaftss
ettofferr,  welehe uirter devien, {o ju Pianszung ves Ehaip
gelii ausaefande wordety, Feiuen gertngen Plas cinnelmetr,
und eher, AlS ich (o ghicklich, gewefen jiud, su- bev jeligen
Gememichate Ehriffi ju gelaugen. Griffet fevnei ben s v. 8,
pliany, meiten Gelicheen f,dem HEvvir, desgleichen i v, o,
Banuny unfern Gebitlffers s Chriffor, und Misarbester. an
pem Wercke bes HErN, wie auch Stachyn meinen. G-
Licbten s Griffes fevier dew Apclicny, welcher- duneh. mandhe v, te,
Qrobett @ls eis trener Suecht Chrifti bewalret i, wnd alz
Yo dreremigen unter des Avifiobuli, Hauggenoffen, weldhe mt
su uns geboren. Griffee Heeodianung, tivinen Yuverwands v. 11,
gerr, und dieienigen aus ves Narcifi Haufe, welche ver Ges
weinde Chrifti jugesables find,, auch: die Trpphauam uud 9. 12,
Sryphofant, die woch mimer forefabren, fich deny Dienfie
bes HEreei mit forpfaltiger Bemihung s wiedmelr, fo rie
Perfidany, die Gelicbte, welche fehour viel i dem-HEren ges
acbeitet bat,  Beemelber hiernadifk meiten Gruf Dem mit vs 13,
fo viclen ausiehmenden Vorgligen von Ehrifte begnadigten
Rufo, wie auch feimer theuerw Mutter, die fich fo niitters
Tech pegen mich bewieferr, dap ich fie uicht anders anfele,
alg meme cigene Mutter.  @riffer weiter vou miy Afpnz
crituny, Pfiegonta, Devman, Patvobar, Hermen, uud v. v4,
fue Briider, 10 bey veufelben Jind , und fich ju ihnen hal:
ten. Grifiet endblich Poulologum und Juliam, Nevenm und v. 1y,
feine Schwwefter, wic auch Olympant, und alle ey, ihuen
befindliche Deilige. ~ Heberhaupt verjichere ich cucﬁ ingges Y, 16,
faime uicht e meiner herglichen Iuneigunig , und quf e
er allerfeitiges Woblergehen gevichteten Wunfches, fondern
bitte auch, dap ciner folhes au den andeen befelle, und
da ich das Vergmigen wicht haben Fan, euch peridulich ju
wmmarieny e folches i meinem Sramen mit cinem beiligen
Suf unter einauder bewerckfelligen wollet. ~ Samtliche
Gemeinben Chrifii beieugen euch biemic ihre verbindliche
Liebe tud Ergebenbei, SO
ey ermabuie etich abee, meine Brider, daf ife auf V. 17,
dicienigen Bevfiibrer, weldhe the unfeliges Gefchifte dare
aus machetr, alleehand Spaltungen und Acrgerniffe i
der Glemeinde anmguricheer, Bud dadurch dev Deilfamer
e des Evangelii, weldhe ibr gelernet wnd angenome
meir habet, offenbabe su nabe tretenr, ein wachiames s
¢ yabet, -euch Wobl vor ibuen in MAehe nehmet, wid ihre
%)emcinfdmfft,fﬂfﬂf“m.ﬂ vermeidet s Denn g9 ift deraleiz V.28,
eherr genterr nicht um die Ehreund den Dienst Y& Chrifti
unfers HEeen s thurt, fondernr hre gange Abfiche gehet
wur dalyi, daf fie Bem Batiche viewerr, und ihre funli
dhe egierden crfillen, twobey fie mit ihrew i fehone fing:
1o ABoppe sinaeEIciveLen Jeripreshungen, wip fcbn;czcggf
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Daften Lobfpriicher, gute unfchuldige Gemiither leicht
einmeett, und von dent rechten Iege abbriusen Edmen 3
v, 19, elches, wemt ¢s huen bey eudh gelinge, wn fo vick
grdffern Schaden verurfachert twirde, 1e beFanuter cuep
Gehorfaim gegen dic Eehre ped - Eoangelii bey allen Ceutens
ifts Doch eben Deswegen beforge'ich wmn fo viel reeniger Gez
fabr, uud freue midh ubee fothatie eure gute Faffung', welz
¢he eue geacu alle Verfithrun genugfanm vernvahren wird,
sttty it fo, ie id) wifche, und hiewie von euch bes
gehyre , mit dey gehbrigen SBorfichsigkeit wd Ueberleaung
31 ARercke gelyet,. und welfe fepd, um euch i dent Gutert
sit befefiigetr, mit ettt Bbfeit hingeaen end) gang wnbes
9,20, worret? [affet.  Der GO aber des viebens, welcher an
?ﬁucmcpeu o @\m!tun?en Feinen Gefallen hat, wivd in
uesens - wnd shie euch lange auf dem SampfPlase s
Yafferr,* der Aiberfucher,’ Dett @atatt it feitven verflibris
fchen Aerckieugert unger eure Fifie sermalinen, und eudy
eirrént wollfontenent ©ieg fiber 1ht verfthafen. Die Gnas
pe wiferd HELrH SER Chrifti fep mit euch, Aneit,

g, 20 3 griffen eudh Timorheud, wen it Arbeiter, wie auch

v. 22, el . Ssafon und @ofivatet, meine BVermaudter,
Gertiug Deffen Paulug fich bedienet, um diefent Byrief, fo

wie ep thi verfafiet; Wiebersufchreiben , - griffe cuch i dem

HErput,

923, ?‘:;cb Paulug flge antod) it cigetter Hand eitrert Gruf
bes voit-Eajo, meinent wid der gangen Gemeinde Haugs
oRirthe, wie audh vou Evofo, dem Dicfigen Stadt-Gammes

. 24, per, UMD sdnarto unferim Bruder. Die Guade unfers
HEven SE Chriftd fey, mit euch allew, Amen,

w26, Dem aber, dev allein Svaft ww Bermbgen hat euch
3 fdecPen und ju beveftigen 1l Der JBabrbeit bes mie ans
vevteauren Evangelii uud deffert, fovorr JE @hrifto iibers
all verFinbiget wird, fo wie es dey Offenbabrung Des grofs
ferr Gebeimuiffes, vou ber allgemernen Rectferrigung und
vour bem Anufpruch aller Menfchen, befouders ey Hepbett,
an beit Reiche GOttes gentae i toelches Gebeinmif vor
fo lanaerr undencklichen Jeiten her unetitdecks uub verfchries

9,26, gett geblieben, numebro aber, i (Sjleubformu?Eelt Des e

7 Palts der prophetifchen Serifften auf BVefehl des ewiger

§27. GOttes uner allen RblcFern befant gemaches worden i
fie sum Geborfam bes Glaubend 3u bringen, demfelbers
allein weifen @O, bee fich uns dureh §Efum Chrifium
offenbaret bat, fep Ehre und HevelichBert i die Gwigkers

tony Ymeits
8 (o) &




TE WM WS MR T e v

.-

-

-

B
153
3
s
1
iy
y1f
165
110
et
4114
e
11
W

e~

g e













einee
PARAPHRASIS

= Bricfes Pouli

an Die Nomet,

am Jabr r754.

TR 7 R ie i e
e T S e % g 2w ——




	Versuch einer Paraphrasis des Briefes Pauli an die Römer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	[Seite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Colorchecker]



